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Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 

Staßfurth, 3. November. In der herzoglich 
Anhaltifchen neuen Schachtanlage hierſelbſt wur ⸗ 


den die Arbeiter von einer Anfammlung von 


Schwefelwaſſerſtoffgaſen überraſcht. Sieben Ar- 
beiter wurden getödtet, zwei ſchwer ver letzt. 

Dresden, 3, Novpbr. Die Köngin Carola iſt 
heute Bormiltag von Sigmaringen kommend in 
Dilla Strehlen eingetroffen. ; 

Warſchau, 3. Noobr, Der Dermwaltungsrath der 
Morihau-Miener Eiſenbahn hat eine General- 
verſammlung auf den 5. eventl. 10. Dezember 
einberufen, welche über den Vorſchlag der ander- 
weitigen Gewinnüberweiſung aus den Erträgniſſen 
br on an den Staat berathen und Beſchluß 
aſſen ſo 

Kairo, 2. November. Bei der heutigen großen 
NRevne in Abaſſiſe waren der Prinz von 
Wales, Prin; Georg und der Khedive anweſend. 
Es nahmen 1500 Mann engliſche und 3000 Mann 
ägyptiſche Truppen an der Revue Theil. Nachdem 
zuerſt die engliſchen, dann die ägypliſchen Soldaten 
an dem Ahedive und deſſen hohen Gäſten vorbei⸗ 


marſchirt waren, führte der Prinz von Wales die 


geſammten Truppen dem Khedive vor und jalu- 
Hirte denſelben. 

Vaſhington, 2. Nov. Präſident Karriſon ver- 
kündet formell den Einiriit von Nord- und 
Süd-Dakota in die Vereinigten Staaten. 

Chicago, 2. Nopbr. In dem Cronin-Prozeſſe 
wurde heute die Vernehmung der Belofiungs- 
zeugen fortgeſetzt. Dieſelbe ergab, daß der Ange- 
glagte Burke als diejenige Perſon identificirt 
wurde, welche das aus gemiethet hatte, in welchem 
Eronin ermordet wurde. 

St. Louis, 2. Noobr. In ber Stadt und Um- 
gebung wurden heute leichte Erderſchülterungen 
wahrgenommen. 


Der Kaiſer in Konſtantinopel. 


„Die glückliche Ankunft des Kaiſerpaares in der 
türkiſchen Kauptſtadt wurde bereits kur; ge- 
meldet. das Wolff'ſche telegraphiſche Bureau 
meldet hierüber des näheren Folgendes: 

Schon am Freſtag Nachmittag gegen 4 Uhr 
wurde das kalſerlich deutſche Geſchwader auf der 


Köhe der Inſel Tenedos von der Lacht „Ineddin“, 


mit den Abgeſandten des Sultans, dem deuiſchen 
Botſchafter v. Nadowitz und dem Ehrendienſt ein- 
geholt. Der Kaiſer be 
Paſcha, Muzurus Paſcha u 


Befriedigung darüber aus, in ein beſreundetes 


Land zu kommen, ein Land, welches er ſelt feiner | 


Jugendzeit zu beſuchen wünſchte. Der Kalſer 


empfing ſodann die übrigen Herren, namentlich 


die der Kaiſerin zugetheilten Strecker Paſcha, 
General v. d. Goltz und Achmed Paſcha. Nachdem 


chied die Abgeſandten Sald 
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| Mu cha und Edhem Paſcha an lſelt 
Bord der „Fohenzollern“ und Peine ee eſſe 


die Abgejandien an Bord der „Ineddin“ zurück ⸗ 


ekehrt waren, das kaiſerliche Ge- 


letzte 


chwader die Fahrt fort. Sonnabend Morgen 


gegen 9 Uhr wurde das Geſchwader bei 


San Stefano von drei Schiffen mit Mitgliedern 


der deutſchen Colonie und den deutſchen 
Vereinen mit Muſik begrüßt und ſetzte die Fahrt 
unter Klängen vaterländiſcher Lieder fort. Der 
Kaiſer dankte ſichtlich erfreut für den herzlichen 
Empfang. Um 10 uhr 30 Minuten verkündeten 


33 Salutſchüſſe von den Kriegeſchiffen vor dolma 
Bagdſche die Ankunft des Geſchwaders, welches 


von San Stefano von dem deutſchen Stations- 


ſchiff „Lorelen“ und den drei Schiffen der deutſchen 
Colonie begleitet wurde. Das Panzerſchiff „Kalſer“ 
war an der Spitze des Geſchwaders, zur Linken 


folgte die acht „Hohenzollern“ mit der Kaiſerin, 


dann folgten die Schiffe des norddeutſchen Lloyd 


„Bremen“ und „Danzig“ mit einem Theil des 
Gefolges. Tauſende von Kaiks und Barken um- 


gaben das Geſchwader und gewährten einen 
Cavallerie folgte. die Mafeſtäten befanden ſich 
Der Kaiſer 


prächtigen Anblick nachdem die Sonne den leichten 
Morgennebel durchbrochen hatte. 
verlieh ſodann das Panzerſchiff „Kaiſer“ mit der 
Barkaſſe, um die Kaiſerin von der „Hohenzollern“ 


Gtadt-Thenter, 


Herr Friedmann beendete Sonnabend fein 
leider ſehr kurzes Gaſtſpiel als Falſtaff in „König 
Heinrich IV.“ Die beiden Stücke Shakeſpeares, 


zuſammengezogen. Diefe Bearbeitung rührt, fo 
viel wir wiſſen, von unſerem Gaſte ſelbſt her. 
Die Zuläſſigkeit eines ſoſchen Verfahrens wird 
wahrſcheinlich von vielen Shakeſpeare-Berehrern 
beſtritten werden. Doch werden dieſe nicht in Ab- 


rede ſtellen können, daß auch „König Heinrich IV., 
ein Stück zu erhalten, das an einem Theater- 


1. und 2. Theil“, kein geſchloſſenes dramatiſches 


Ganze geben. Sie bilden nur zwei Glieder l i 
die mit 
„Richard II.“ beginnen und mit „Richard III.“ 
Den Cuxus, die ganze Reihe der Könſgs⸗ 


fortlaufenden Kette von Liſtorien, 
enden. 


dramen hintereinander aufzuführen, kann ſich 


aber nur eine Kofbühne verſtatten, und auch dieſe 
würde damit eher einen literarhiſtoriſchen, als einen 
dramaliſchen Erfolg erringen. Mindeſtens müßte 
man, um den Grundgedanken der beiden Theile 


„Heinrich IV.“ von Anfang bis zu Ende durchzu- 
führen, ihnen „Richard II.“ 


überlegener Klugheit und weitem Gewiſſen nutzt 
er die Verhältniſſe aus, um mit Beſeitigung 


Richards und der nächſten Thronerben, die Ferr⸗ 
ſchaft an ſich zu reißen und als Heinrich IV. den 
hron zu beſteigen. Seine Regierungszeit, die 


uns „König Heinrich IV. 1. und 2. Theil“ ſchildert, 


dann ganz ausgefüllt durch die Kämpfe welche 
er gegen die auffälligen Dafallen, zunächſt gegen 
die Percys, die ihm felbft zum Throne verhalfen, 


abzuholen. In dem Augenblick, wo bie Kaiſerin 
zu beſtehen hat. 


vorausgehen und 
„Heinrich V.“ folgen laſſen. In „Richard II.“ lernen 
wir Heinrich Bolingbrockes Charakter kennen; mit 


bunten Uniform 


in die Barkaſſe ftieg, wurde die türkiſche Flagge 


gehißt und vom „Kalſer“ 33 Salutſchüſſe abgegeben. 

Der Sultan begab ſich, in Erwartung der An⸗ 
kunft der kalſer lichen Majeſtäten, von den hohen 
Würdenträgern, dem Perſonal der deutſchen 
Botſchaft und deutſchen Offizieren umgeben, von 
dem Thronſaale aus zu der auf den Bosporus 
führenden Treppe. Die Leibgarden bildeten vom 


[Thronſaale bis zum Landungsplatze Spalier. Der 


Sultan war in großer Uniform und mit dem 
Bande des Schwarzen Adler-Ordens angelhan. 
Bei der Landung waren der Kaiſer und der 


Prinz Heinrich der Kaiſerin behilflich, die Barkaſſe 


zu verlaſſen, worauf die Majeſtäten von dem 


[Sultan herzlichſt begrüßt wurden. die Mufik 


intonirte die preußiſche Fymne, die Herrſcher 


ſchüttelten ſich wiederzolt die Hände, indem die ⸗ 


ſelben gegenseitig ihrer hohen Befriedigung über 


von dem Kalſer, welcher die Uniform der Leib- 
Gardehaſaren mit dem großen Bande des Imtiaz⸗ 
Ordens trug, von dem Prinzen Heinrich und dem 
beider ſeitigen Geſolge, führte der Sultan ſeine hohen 
Gäſte nach dem Thronſaale, wo die gegenſeitige 
Vorſtellung der hervorragendſten Würdenträger 
ſtanfand. Hierbei wandte ſich der Sultan huld- 
voll an den Staatsſecretär Grafen Bismarck und 
erkundigte ſich nach dem Befinden des Reichs⸗ 
kanzlers. Sodann fuhren die Mafeſtäten in 
reichgeſchirrten Hofwagen nach dem Vvildiz⸗Palais. 


von Sonntag Abend und Montag 


Beſuche der allerhöchſten Lerrſchaften raſch ver- 
breitet hatte, harrte in den Straßen eine nach 
vielen Tauſenden zählende Menge. 


an dem Galadiner, welches am Abend zu 


| Ehren der kaiſerlichen Gäfte im Yildiz - Palaſte 


die heutige Begegnung Ausdruck gaben. Sodann 
bot der Sultan der Kaſſerin den Arm, und gefolgt 


In dem erſten Wagen ſaß die Kaiſerin mit dem 


Sultan und dem früheren Großvezier Said Paſcha, 
in dem 3mwelten der Kaſſer Wilhelm mit dem 
Prinzen Heinrich und dem Großvezier Kiamil 
Paſcha; hierauf folgten zwei Wagen mit den 


Damen der Kaiſerin und mit Eddem Paſcha; im 


fünften Wagen ſaßen der Staatsſecretär Graf 
Bismarck, der Botſchafter v. Nadowitz und der 
Generaladjutant Ali Nizami Paſcha. Dier General- 


adjutanten und eine Cavallerie-Abthellung er- 


öffneten den Zug; die Wagen des Sultans und 
des Kaiſers wurden von deutſchen Paſchas 
cotonirt; zwiſchen beiden Paläſten bildeten Truppen 
Spalier, dahinter wohnten Tauſende von Zu- 
ſchauern aller Nationalitäten unter begeiſterten 
Zurufen dem glänzenden Schauſplele bei. Zahl- 


reiche Militärbanden ſpielten die preußiſche Snmne | 


und den Hohenfriedberger Marſch. Die Tru 
zeigten eine ſehr gute Jaltung und boten 


ihren 


En 


je des Kalſers, welcher f 9 

Im Yıldy-Palais angekommen, deſſen Umgebung 
von einer ungeheuren Menſchenmenge, ins- 
beſondere von Einheimiſchen und Frauen erfüllt 
war, zog ſich der Kalſer auf kurze Zeit zurück 
und ftattete alsdann dem Sultan einen Beſuch 
ab. Bald darauf fand der Vorbeimarſch der 
Truppen ſtatt, welchem die Kerrſcher von einem 
befonders hierzu errichteten Klosk beiwohnten. 
Derſelbe dauerte 1¼ Stunden. Kalſer Wilhelm 


ſprach wiederholt ſeine Befriedigung über die 
vortreffliche Faltung der Truppen, beſonders der 


Artillerie, aus. Alle Militär-Attaches waren bei 


dem Vorbeimarſch zugegen. Nach demſelben wurde 
das Frühſtück eingenommen, an welchem das 


kaiſerliche Gefolge und der Bolſchafter v. Radowitz 
mit Gemahlin theilnahmen. 


Chefe; 
überbracht. 

Am Sonnabend Nachmittag machten der Kaiſer 
Wühelm und die Kaiſerin Auguſta Victoria eine 
Ausfahrt in die Stadt. Ihre Mafeftäten be- 
ſuchten die Hagia Sofia, die Suleiman Moſchee 
und die Bajazſd-Moſchee. Dem kaiſerlichen Wagen 
ritten türkiſche Offiziere voraus, eine Escadron 


mit dem Prinzen Heinrich und dem Herzog Friedrich 


Wilhelm von Mecklenburg im erſten Wagen. die 


vier Generale vom Ehrendieſte folgten in einem 
zweiten. In Stambul, wo ſich die Nachricht vom 


grüßte. 5 


| Am Nachmittag be- | 
ſuchte Staatsſecretär Graf Bismarck in Be. 
gleitung des erſten Dolmeiſch der Botſchaft, Teſta, 
Stambul und der Kaiſer arbeitete mit den Cabinet⸗ 
der Courier hatte zahlreiche Depeſchen 


n 


ſtattfand, nahmen 120 Perſonen theil. Der Sultan 
empfing den Kaſſer und die Kaiſerin an der 
Treppe und geleitete die Kaiſerin, welcher er auch 
beim Kusſteigen aus dem Wagen behilflich war, 
ins Palais. Ein kurzer Cercle ging dem Diner 
voraus, und während deſſelben ſtellte der Sultan 
perſönlich den Majeftäten die am ottomaniſchen 
Hofe beglaubigten Botſchafter und deren Ge- 
mahlinnen vor. Die Tafeln waren in zwei neben 
einander gelegenen Sälen aufgeſtellt. an der 
Kaupitafel ſaß links vom Sultan der Kalſer⸗ fo- 
dann Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg, 
der deutſche Botſchafter v. Radowitz, rechts 
vom Gultan ſaß die Kaiſerin, ſodann folgte 
Prinz Heinrich und der Staatsminiſter Graf 
Herbert Bismarck. Auch die Botſchafter, ſämmt- 
liche geladenen damen und das Gefolge hatten 
ihre Plätze an der Haupttafel. Der Großwvezier, die 
hohen türkifhen Beamten, die übrigen Mitglieder 
der deutſchen Botſchaft und die Beamten des 
deutſchen Generalconſulats, die deutſchen Offhiere 
ſowie der Ehrendienſt ſaßen im zweiten Saale. 
Der Kaiſer Wilhelm trug den rothen Galarock 
des Garde-du-Corps-Regiments. Das Diner be- 
ſtand aus 12 Gängen. An der Haupttafel wurde 
auf Gold, im Nebenfaale auf Silber ſervirt. Das 
prachtvolle Tafelgeſchirr erregte die Bewunderung 
der Majeſtäten, die während der ganzen Dauer 
des Diners mit dem Sultan eine lebhafte Unter ⸗ 
haltung führten. die Mufikkapelle, welche die 
Tafelmuſik aufführte. brachte Fed deutſche 
Mufikftücke zum Vortrage. Um 9 Uhr ward die 
Tafel aufgehoben und die Majeſtäten und der 
Sultan hielten Cercle. Bei demſelben wurden 
die Bolſchafter von den Majeſtäten mit Anſprachen 
beehrt. Hierauf nahmen die Lerrſchaflen die 
Illumination in Augenſchein, in welcher der Yıldız- 
park und ſeine Umgebung einen wundervollen 
Anblick boten. Zum Schluſſe wurde ein prächtiges 
Feuerwerk im Parke abgebrannt. Der Kaiſer 


und die Kaiſerin verabſchledeten ſich um 10 Uhr 


vom Sultan, welcher die Kaiſerin abermals zum 
Wagen geleitete. f a 
Während des Galadiners verlieh der Sultan 
n Prinzen Heinrich und dem 


gro 5 


anieh Ordens in Brillanten. Chef des 
Militärcabinets des Kaiſers, Generallieutenant 
v. Hahnke, dem Commandeur des Hauptquartiers 
des Kaiſers, Generallieutenant v. Wittich, dem 
Oberhof: und Hausmarſchall v. Liebenau und dem 
Chef des Civilcabinets. Wirklichen Geh. Nath 
Dr. v. Lucanus wurde das Großkreuz des 
Osmanieh⸗Ordens verliehen. 

Der „Tarik“ und andere türkiſche Blätter be- 
grüßen das Kalſerpaar mit ſompathiſchen Artikeln, 
in welchen fie die hohe Bedeuiung des Kaiſer⸗ 
beſuches hervorheben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4 November. 
Das „Teſtament des Reichskanzlers“. 
Unſer Berliner &-Correſpondent ſchreibt uns: 


Die Bemerkungen, welche der Abgeorbneie | 


v. Bennigſen bei der Etatsberathung über die 


Nothwenbigkeit eines Reichsſinanzminiſters mit 


ſelbſtändiger Verantwortlichkeit gemacht hat, be- 
ſchäftigen die politifhen Kreiſe um jo mehr, als 


offenbar abſichtlich ſowohl die Vertreter der Reichs- 
regierung bei der Debatte, als die officlöſe Preſſe 


bei der nachträglichen Beſprechung derſelben 


dieſes angebliche Programm des Herrn von 
Seengebiets gerichteten Beſtrebungen mit Kilfe 


Bennigſen mit Stillſchweigen übergangen haben. 


Auf der anderen Seite haben die Organe der 
conſervativen Parteien eine Discuffion dieſer 


Fragen bisher vermieden, obgleich angeſichts der 
vorausſichtlichen Erneuerung des Cartells gerade 


dieſe allen Anlaß gehabt hätten, Stellung zu 


früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterha 
durch die Poſt bezogen 3,75 Ma. — Inferate koften für die fieben-gefpaltene 
g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


taatsminifter | 15 
Sufammenhang mit der inneren Lage ge 
den Gedanken eines ſelbſtändigen Reichs finanz- 


Abend · Ausgabe. 


den Kuffaſſungen der ausſchlaggebenden Partei 
zu nehmen. 8 

Bei dieſer Sachlage fehlt es natürlich nicht an 
Bermuthungen daruber, welche Bedeutung den 
Ausführungen Bennigſens beizulegen ſei. Kuf⸗ 


fällig immerhin iſt der Vorgang, wenn man ſich 


an gewiſſe Gerüchte erinnert, welche bereits vor 
mehr als Jahresfriſt in gewöhnlich unterrichteten 
Kreiſen verbreitet waren. Es hieß damals (und 
auch an dieſer Stelle iſt darüber berichtet worden), 
daß der Reichskanzler mit der Abſicht einer 
anderweitigen Organiſation der Reichsbehörden 
umgehe, und zwar wurde behauptet, es 
handle ſich darum, neben dem Keichskanzler 
Raum für einen ſelbſtändigen Finanzminiſter, der 
gewiſſermaßen die Stelle eines inneren Reichs- 
kanzlers einnehmen würde, für einen ſelbſtändigen 
Kriegsminiſter und für einen direct dem Kaiſer 
unterſtellten Staatsſecretär des feußeren zu 
ſchaffen. Man hat vielfach in dieſen Andeutungen 
gewiſſermaßen das Teſtament des Reichskanzlers 
ſehen wollen, der noch bei Lebzeiten für eine Re- 
gelung der Berhältniſſe einzutreten entſchloſſen jei, 
die auch nach feinem Ausſcheiden Dauer ver⸗ 
ſpräche. Diefe Gerüchte find damals, nachdem 
man einige Zeit gewartet, von officiöſer Seite 
dementirt worden. 

Indeſſen wurden dieſe Dementis, in denen man 
verſuchte, Combinationen, die aus conſervallven 
Kreiſen ſtammten, nachträglich der Oppofitions- 
preſſe in die Schuhe zu jchleben, lediglich als 
Symptom dafür aufgefaßt, daß die Erörterungen 
zur Zeit noch in der Schwebe ſeien. Seitdem iſt 
davon nicht mehr die Rede geweſen; indeſſen er- 
innert man ſich, daß in Broſchüren, denen man 
einen mehr ober“; weniger officiöfen Charakter 
beilegte, die Frage des Nachfolgers des Reichs- 
kanzlers als falſch geſtellt zurückgewieſen und 
bemerkt wurde, Fürſt Bismarck werde nicht einen 


Nachfolger, ſondern Nachfolger haben, mit 
anderen Worten, es werde eine Theilung 
der Competenzen eintreten müſſen. Man 


könnte darin eine Beſtäbgung der früheren Auf- 
faſſung ſehen, daß der Leiter der auswärtigen 
Politik in Zukunft nach der Abſicht der mahge- 
benden Kreiſe nicht mehr die Alles beherrſchende 
Stellung haben werde, welche Fürſt Bismarck 
am Ende einer faft dreißigjährigen Miniſterſchaft 
ſich erkämpft hat. ME 


Wenn man ſich biefer Erörterungen erinnert, 


age gerade 


minifters anknüpft, der in den Combinationen 
vom Sommer 1888 eine Hauptrolle ſpielte. Es 
iſt immerhin möglich, daß dieſes Zuſammentreffen 
ein mehr zufälliges iſt; aber die auffällige Zurück- 
haltung derjenigen Stellen, deren Aufgabe es 
wäre, ſich über das ſogenannte Programm des 
Führers der nationalliberalen Partei auszuſprechen, 
giebt doch zu denken. Hat es doch auch in den 
letzlen Monaten nicht an Gerüchten gefehlt, welche 
einen umfaſſenden Wechſel in den höchſten Der ⸗ 
mwaltungsftellen im Reich und z. 3. auch in 
Preußen in Ausficht ftellten, Gerüchte, von denen 
in der Preffe wenig die Rede geweſen iſt, weil 
es, abgeſehen von dem Augenleiden des Finanz- 
fehlt v. Schol), an poſitiven Anhalispunkten 
ehlte. 


Beim Herannahen Stanleys und Emins. 


Während die Mittheilung des Emin Paſcha⸗ 
Comités über die Berathung vom 30. v. M. ſich 
darauf beſchränkt, den Beſchluß, daß die Expedillon 


Peters den Vormarſch nach Wadelal aufgegeben 


habe, zu motiviren,. tritt in den weiteren Erörte⸗ 


rungen die Frage in den Vordergrund, ob die 


auf Erſchließung des Linterlandes, d. h. des 


der Peters'ſchen Expedition forigeſetzt werden 


ſollen. die Sachlage würde eine ganz andere 


fein, wenn das Emin Paſcha-Comité |. 3. der 
Anregung des auswärtigen Amis nachgegeben 
hätte, feine Kräfte der Expeditlon des Reichs- 


Sein eigentliches Reglerungs⸗ 
programm — es iſt die alte, aber bis heute nicht 
abgenutzte Klugheit des Herrſcheregoismus, die 


Unterthanen von der Betrachtung der inneren 
5 1 [Mängel dadurch abzulenken, daß man fie in aus- 
die dieſen Königsnamen führen, ſind hier in eines 


wärtigen Kriegen und Siegen beſchäftigt, — dieſes 
Programm hinterläßt er ſterbend feinem Sohn, 
der es dann als Keinrich V. (in dem gleichnamigen 
Stück) glänzend durchführt. Die beiden Theile 
„Heinrich IV.“ find alſo zuſammen auch nur ein 


auf unſeren Bühnen gewonnen, als es nicht gar i 


dramatiſches Fragment, und fo konnte denn wohl 
der Gedanke entſtehen, durch Verſchmelzung beider 


abend das Werihvollſte aus beiden zur Anſchauung 


bringt. Die Zuſammenzietzung iſt nun hier fo ge⸗ 


macht, daß die erſten drei Akte mit einigen Der- 


ungemein natürlich, fo ganz ohne Webertreibung, | 


daß man fagen muß, wenn der dicke Ritter ein- | fein ſehr lebhaftes Spiel den Baft auf das beſte. 


kürzungen das ganze erſte Drama Shakeſpeares 
enthalten, namentlich unverkürzt die Falſtaſſſcenen 


und noch dazu die Nekrutenſcenen des 2. Theils, die 
ſich hier leicht vor der Schlacht von Shrewsbury 


einfügen ließen. Die beiden letzten Akte bringen 


dann den 4. und 5. Akt des 2, Theilles mit der 


wichtigen Unterredung des ſterbenden Königs 
und feines Sohnes und dem Krönungszug 
Heinrichs V., bei dem er den Genoſſen 


feines tollen Zugendtreibens die Freundſchaft auf- 


kündigt. Ausgefallen find dabei die weiteren 
Verhandlungen mit den rebellirenden Bafallen, 
die doch nur eine ſchwächere Wiederholung des 
im erſten Theil Gegebenen ſind, und ferner die 


weit ausgeiponnene Falſtaffſcene des zweiten Theils 
in der Schänke zu Eaſtcheap und mit dem Friedens- 
richter Schaal, deren Scherze unſerem er \ 

ie | 


Bublikum. jchwer genießbar fein würden. 
Auswahl deſſen, was für das neue Stück er- 


ſeine Lügen ihm nachgewieſen werden, ſich aus 
der Affäre ziehen läßf. Höchſt komiſch wirkte 


halten. und deffen, was fortgelaffen, ift alſo im 


allgemeinen ſehr geſchicht getroffen: es iſt von 
den ernſten Scenen ſo viel bewahrt, als nöthig 
it, um die Handlung fortzuführen und die Kaupt⸗ 


figuren zu charakteriſiren, und es iſt die ur⸗ 
komiſche Originalfigur Falſtaffs mit allem, was 
damit zuſammenhängt, ſowelt für die Darftellung 


zu ſehr gegen den modernen Geſchmach verſtößt. 

Die Bartie des Falſtaff gab unſerem Gaſte von 
neuem Gelegenhel, ſich als ganzer Künſtler aus- 
zuweiſen. Köſtlich war ſchon die Maske, in der 


er den alten luſtigen Schlemmer einführte, ein | 


heitlich in Geſtalt, Bewegung, Geberden und dem 
wechſelnden Ausdruck des Antlitzes, und alles fo 


mal gelebt hat, kann ſein Behaben nicht anders 
geroefen fein, als wie wir es vor uns ſahen. 


Herr Friedmann beſitzt auch ganz den über⸗ 


legenen Humor, ohne den Falſtaff nicht zu denken 
mit Käthchen Percy voll Innigkeit. Hier kam 
auch Frl. Immiſch recht glücklich mit ihm in 


it. Beſonders hübſch bewährte dieſer Zumor ſich 
in der Art, wie der Künſtler den Prahler, ſobald 


die Scene in der Schänge „Zum wilden Schweins 


| kopf”, wo er als König den Prinzen Heinrich ins 


Gebet nimmt; wie drollig war die Würde, die er 
ſich zu geben ſucht, die falſche Bornehmheit, wenn 


er hier den geſpreizten Deciamationsten des 


erheilerndften Wirkung waren auch die Scenen 
während der Schlacht mit der berühmten Phllo⸗ 


Schmierchen Komödianten annimmt! Don der 1 
| müht war, den anforderungen des Stückes ge⸗ 


recht zu werden, wobei nicht zu überſehen Ift, 
ſophie über das Mefen der Ehre. Die game 
| Darftellung war mit echt Falſtaff'ſchem Humor I 


geſättigt und rief denn auch immer wieder den 
lebhafteſten Beifall der Zuſchauer hervor. 

Den Prinzen Keinrich fpielte Herr Remond 
friſch und lebendig, vielleicht nur mit elmas zu 
ilebenswürdiger, zu harmloſer Luftigkelt, wenn 
man den geſammten Charakter des ſpäteren 
Keinrich V. in Betracht zieht. Denn mit naiver 
Fröhlichkeit iſt der Prinz nicht bei den tollen 
Streichen, die er mit Falſtaff vollbringt. Es 
ſteckt vielmehr darin ein gutes Theil raflinieter 
Berechnung. wie er uns ſelbſt in dem Monolog 
bekennt: „Ich kenn' euch all, und unterſtütz' ein 
Weilchen das wilde Weſen eures Müßiggangs. 
. . . Ich will mit Kunſt die Kueſchweifungen 
lenken, die Zeit einbringen, eh' die Leut' es 
denken.“ Immerhin unterflühte Hr. Remond durch 


Den Heinrich Percy ſpielte Er. Kofmann in der 
erſten Scene mit dem König als echten Heiß⸗ 
ſporn, nur im uUeberſprudeln der Rede nicht 
immer ganz verſtändlich, in der zweiten Scene 


dem herzlichen Ton der ehelichen Plauderei über⸗ 
ein. Woher aber erſchien Lady Percy ſtatt in 
dem Hauskleide der Burgfrau in einer Ert Feſt⸗ 


toilette? Hr. Mathes führte die Rolle des Königs, 


namentlich in den beiden Scenen mit dem Prinzen 
recht würdig durch. Nennen wir noch die kleine, 
von Hrn. Stein flott gefpielte Parſie des Poins, 
fo läßt ſich im übrigen nur jagen. daß man be⸗ 


daß ein neues, recht ſchweres Stück in ſehr kurzer 
Zeit fertig geſtellt werden mußte. 


ſchan lelegraphiſch gemeldet wurde, der Polhei⸗ 
präſident Frhr. v. Müffling in Sietiin ernannt | 


worden. Hr. v. Müffling war früher Landraih 


in Czarnikau, ſpäter in Demmin und wurde vor 


zwei Jahren zum Poltzeipräſidenten in Stetiin 
befördert. 


Schwerin in Swinemünde treten. 


* [Der Prozeß gegen die Armeelieferanten] N 
italieniſchen Colonie hat geſtern dem ktalleniſchen 
| Generalconful Durando eine Vertrauensadreſſe 


hat, wie bereils telegraphiſch gemeldet, mit der 
Verurtgeitung der beiden Angeklagten Wollank 


zu 1½ und Hagemann zu 5 Jahren Gefängniß, 
des letzteren auch zu Ehrverluſt auf 5 Jahre, ge- | 
endigt. Zedem find 9 Monate als verbüßt durch 


die Unterſuchungshaft angerechnet. Hagemann 


wurde auf Antrag der Staalsanwallſchaft ſofort 
soleder in Haft genommen. Aus den Erkenntniß⸗ 
gründen des Gerichtshofes iſt Folgendes anzu- 


fützren: 
Sinne des Geſetzes, hat der Gerichtshof bejaht. Aller⸗ 
miſſion, aber ſie werden zu Gutachten über die zu 


prüfenden Lieferungen aufgefordert, ſie haben die Ver⸗ 
träge zu bearbeiten, und biefe Arbeiten find als amt⸗ 


liche anzuſehen. Thalſächlich haben fie Einfluß gehabt 


und geübt, denn ſie hätten barin ein gewichtiges Wort 
mitreden können, ob ein bereits beſtehender Vertrag 
verlängert oder aufgehoben werden ſolle. Die con- 
crete Pflichtwidrigkeit in jedem einzelnen Falle brauche 


nicht nachgewieſen zu werden, es genüge, wenn die 


Ratur der Beamteneigenſchaft gekennzeichnet ſei. Die müh⸗ 
ſelige und eingehende Beweisaufnahme habe ergeben, 


daß die Angeklagten dieſe Beamiennatur der Zahlmeiſter 


kannten. Sie wußten, welchen Einfluß die letzteren zu 
ihren Gunſten im Kampfe mit der Concurrenz geltend 
machen konnten, fie fuchten dieſelben daher zunächſt 
günſtig für ſich zu ſtimmen. Sie ließen ſich dann dis⸗ 
crete Mittheilungen machen und günſtige Atteſte aus- 


ſtellen und die Angeklagten, ſowohl Jagemann wie 


Wollank wußten, daß fie die Beamten dadurch zu 
Pflichtwidrigkeiten verleiteten. 
die bie Angeklagten zu dieſem Zweche aufwandten. Sie 


wandten den Zahlmeiſtern nicht nur viel baares Geld 
zu, fie hielten dieſelben auch frei bei gemeinſchaftlichen 


Ausgängen, fie machten den Angehörigen Geſchenze, fie | 


gewährten Darlehne oder Schuldſcheine. Daß die An- 
gehlagten ſich der Rechtswidrigkeit ihrer Handlungs- 
weiſe wohl bewußt geweſen ſeien, das beweiſe der 


Umſtand, daß die laufenden Gelder in discreter Wei e 


geſchicht 


wurden und daß zur Buchung dieſer 
Ausgaben 


eine Art Geheimſchriſt benutzt wurde, 


denn der Gerichtshof ſei der feſten Ueberzeugung, 


daß die oft erwähnten Zeichen eine ſolche bar- 
ſtellen ſollten. Nach dieſen allgemeinen Erörkerungen 
geht der Präſident zu den einzelnen Fällen über. In 
ſieben Fällen habe der Gerichtshof die Ueberzeugung 
von der Schuld der Angeklagten nicht gewonnen und 
deshalb ein freiſprechendes Urtheil gefällt. Der 
Gerichtshof hält den Angeklagten Hagemann in 13 und 
Wollank in 12 Fällen ſchuldig. Was nun die Straf- 
abmeſſung anbelange, jo müſſe den angeklagten Hage- 
mann eine ungleich härtere Strafe treffen als Wollank. 
Hagemann ſei die Seele der ſyſtematiſch betriebenen 
Strafthaten geweſen, er habe nicht bloß während der 


Reihe von Jahren, in denen die Gtrafthaten begangen | 


wurden, ſondern auch während der Vorunterſuchung 
und im Laufe der Verhandlung als ein Mann ſich ge⸗ 
zeigt, dem der Begriff von Ehre vollſtändig abhanden 
gekommen ſei. Nicht ſo Wollank. Derſelbe habe be⸗ 
ſonders während der Verhandlung ſich in einer Weiſe 
benommen, wodurch er die Achtung des Gerichtshofes 
gewinnen mußte, er habe nicht geleugnet und ſich in 
einem Falle ſogar lieber ſelbſt belaſtet, als zugegeben, 
daß ein Zeuge feine falſche Ausfage mit einem Eide 


erhärtete. Dies ſei bei der Strafabmeſſung auch ge- | 


bührend berückſichtigt worden. 


* Der Berliner Correſpondent der alfa. | 
onel- 


bekämpft bie Angriffe, welche die „Na 
Zeitung“ gegen das colonialpolitiſche Schreiben 
des Reichskanzlers gerichtet hat. In den Aus- 


fäyrungen der „Weſer-Zig.“ iſt folgender Satz 
von Intereſſe: „Bezeichnend bleibt es, daß bei 


dieſer Gelegenheit ein ſonſt ſehr zurückhaltendes 
Blalt wie die „Nat.-31g.“ die Faltung der Regie- 
rung in der Samoagangelegenheit und auch der 
Emin Beiha-Erpedition gegenüber einer Kritik 


unterzieht, die vielfach an den berühmten Artikel 
von dem „alternden Bismarck“ erinnert, der, 
wie verſichert wurde, feinen Urſprung auch in 
Kreiſen gefunden haben ſollte, die in erſter Linie | 
an der Colonialpolitik des rn. Neichskanzlers 


Anſtoß nahmen.” 

Ider „Aaufmänniſche und gewerbliche 
Hilfsverein weiblicher Angeſtellter in Berlin“] 
iſt ſeit geſtern endgiltig gebildet. Der Verein, dem 
bereits 700 Frauen und Mädchen angehören, be- 
zweckt, ſeinen Mitgliedern, welche durch Krank- 


heit, Stellenloſigkeit und unverſchuldete Noth in 


eine hilfsbedürftige Lage gekommen find, mit 
Rath und That zur Seite zu ſtehen, ſowie den 


Stand der Kandlungsgehilfinnen und gemerb- | 


lichen Angeftellten in jeder Hinficht zu heben. So 
gewährt der Verein freie ärztliche Behandlung, 
freie Arznei in allen Apotheken auf Anordnung 
der Dereinsärzte und Beſuche durch Mitglieder 


behufs Hilfeleiſtungen. Die Krankenhilfe bleibt 


auf Berlin beſchränkt. der Wunſch, den Mit⸗ 


gliedern auch koſtenfreie Aufnahme in Kranken⸗ 


berückſichtigt werden, da die Koſten bedeutende 
ſein würden. dagegen will der Verein 


eines Stellennachweiſebureaus richten. Einen 
gemeinnützigen Zweck verfolgt der Verein noch 
durch die Kuskunftsertheilung. 

* [Beim Stiftungsfest des neuen Wahlvereins 
der Cartellconſervakiven in Potsdam] hat der 
Landrath Kelch eine Rede gehalten, in weicher er 
aufforderte, ein Hoch auf den Kalſer auszubringen 
in dem erhebenden Bewußtſein, „daß wir feinem 
Herzen beſonders nahe ſtehen “. 


* [Dreiprocentige Conſols.] Die Börſenblätter 


widerſprechen dem Gerüchte, wonach die Roth ⸗ 
ſchiidgruppe die Emiſſion von 200 Millionen in 
Zproc. Conſols zu 94 übernommen habe. „Daß 


der Finanzminiſter“, fügt die „B. Börſ.-31g.“ 


hinzu, „ſich in dieſen Dingen einer ſtaatemänniſchen 
und ſehr dankenswerthen Borfickt befleißigt, be- 
weiſt ſein Verhalten in Bezug auf die Aprocentigen 
Conſols inüberzeugender und zugleich beruhigender 
Weiſe.“ Hoffentlich erweiſt ſich dieſe Zuverſicht als 
berechtigt. 


* Aus Gotha wird berichtet: Gegen den Re- 


dackeur des „Bothalfchen Tageblattes“ iſt wegen 
Veröffentlichung der Correſpondenz des Herrn 


Geh. Cabinetsraths Dr. Tempeltey an den ver- 


ſtorbenen Franz Duncker Klage wesen Majeſtäts- 


Beleidigung erhoben worden. Man iſt hier ge- 


ſpannt ju erfahren, worin die Majeſtätsbeleidigung 


gefunden worden iſt. 

Frankfurt a. M., 3. Juli. Auf Grund des 
Socialiſtengeſetzes iſt, wie man der „Pot“ meldet, 
gellern Abend eine Arbeiterverſammlung mit 
der Tagesordnung „Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
und der internationale Arbeitercongreß in Paris“ 
verboten. Die Arbeiter Frankfurts beabſichtigen, 


den Congreß mit einem delegirten zu beſchicken. 


An ſeine Sielle ſoll angeblich der 
Landrat) des Kreiſes uſedom-Wollin, Graf von 


heißt, 


Es waren große Opfer, 


ſeine 


Hauptkrafl auf die Errichiung und Ausbiltung | 


Jeſterveich⸗ Ungarn. 


Bemberg, 3. Juli. 


zur ſelbſtändigen Antragſtellung berechtigte Fraction 


bilden. Während der frühere Landtag keinen ein⸗ 
großen Exerclerplatze in Scene gehen. Obgleich 


zigen Bauer aufwies, find diesmal deren 6 ge- 
wählt. (W. T.) 


Trieſt, 3. Juli. Eine Deputalion der hieſigen 


überreicht. (W. T.) 
England. - 
Sondan, 2. Juli. 


Erfüllung gegangen, indem nunmehr auch feine 


. jüngeren Töchter ſich verloden können. Ich habe 
Die erſte Frage: Sind die Zahlmeiſter Beamte im G 1 ar n 0 


rund zu der Annahme, daß ſie ſich beide mit 


; aa a 1 1 . 
dings haben fie heine Stimme in der Wienage-Com- | ausländischen Prinzen und nicht mit englischen 


Edelleuten vermählen werden. Die Ankündigung 


ihrer Berlobung wird, wenn nicht ſchon eher, 


jedenfalls bald nach der Hochzeit ihrer älteren 


Schweſter erfolgen. Obgleich Lord Fife, wie es 
gewiſſe Bedingungen bezüglich feiner Ge- | 
mahlin geſtellt hat, wovon eine bie iſt, daß die 
letztere hinfort v. Fife und nicht Prinzeſſin iſt 
und keine Kammerdame erhält, fo bleibt fie doch Dirſchau 
ſtets die Tochter des Thronfolgers und wird s 
eines Tages Prinzeß Royal von England.“ — 
[Gleich der Prinzeſſin Louiſe von Wales wird 
auch die Prinzeſſin Victoria von Teck (die 22. 


jährige Nichte des Herzogs von Cambridge), nach 
aller Urtheil die ſchönſte Prinzeſſin des engliſchen 
Königshauſes, ſich dem Vernehmen nach mit einem 
britiihen Pair vermählen. 


5 Italien. 

Rom, 3. Juli. In Beantwortung der geſtern 
in der Kammer vom Abgeordneten Benedini ein- 
gebrachten Interpellation betreffs angeblicher Ber- 
hinderung der Landung italieniſcher Bergnügunes- 
reiſender in Oeſterreich Ungarn erklärte der 
Niniſterpräſident Cris pl, 
dieſelben ſofort nach Eintreffen der Kammer mit- 
theilen. (W. T.) 

Rom, 3. Juli. Achtzehn römiſche radicale 
Vereine beſchloſſen die Einſetzung eines permanenten 
irredentiſtiſchen Comites, das unter Benutzung 
eines jeden Mittels eine nationale Bewegung für 
das Recht Italiens auf Trient und Trieſt und zu 
Gunſten der „unterdrückten Brüder“ wachrufen 
ſoll. Zu dieſem Zwecke ſollen allenthalben 


Meetings abgehalten und Subſcriptionen arrangirt 
werden. In das Comité wurden gewählt die 


Deputirten Imbriani, Folioſo und Bovio, ſowie 

Albani, der Director des republikaniſchen Blattes 

„Emancipazioni“. . 
Rußland. 


* Wie man der „P. C.“ aus Petersburg meldet, 
hat die oberſte Marinebehörde beſchloſſen, dem 
Anſuchen der Gemeindeverwaitung von Sebaſtopol, 
betreffend die Beibehaltung der dortigen Südbucht 


als Handelshafen, keine Folge zu geben, da die 
Erforderniſſe der maritimen Machtſtellung des 


Reiches am Schwarzen Meere die vollſtändige 


Umwandlung des Kandelshafens in einen Hriegs- 


hafen erſter Klaſſe bedingen. Damit erfcheint, 
wie unſere Meldung bemerkt, das Schichſal 
Sebaſtopols als hervorragender Jandelsſtadt an 
Schwarzen Meere endgiltig beſiegelt. 4 \ae® 


Japan. ei 
* [Eiſenbahnen.] Am 16. April ift die 42 Am. 
lange Eiſenbahn Shisnoka-amamatſu dem Be- 
triebe übergeben worben. Die. Vorarbeiten für 


die 304 Am. lange Eiſenbahn Mocaski-Niggata 


find fertiggeſtellt worden; auch wird, wie die 


„3. d. B. d. E.“ ſchreibt, eine Eiſenbahn Maifuru- | 


Shikowa geplant. 


Bon der Marine. 
* ISchiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Poft- 
ſtation Kamerun. — Avifo „Loreley“ Konſtantinopel. 


— Kreuzer Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 


Aviſo „Schwalbe“ und „Pfeil“) Zanzibar. — Kreuzer⸗ 
Corvette „Olga“ Aden. — Kreuzer-Corveite „So- 
phie“ pia (Samoa - Inſeln). — Kreuzer „Möwe“ 
Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Apia (Samoa). — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. — Corvette „Nixe“ 
Falmouth (England). — Kanonenboot „Hyäne“ Cap⸗ 
ſtadt. — Kreuzer Corvette „Alexandrine“ Sydney in 
Auſtralien. — Gegelfregatte „Niobe“ bis 6. Juli Leith 
(Schottland), dann Cowes (Inſel Wight). — Manöver 
geſchwader (Panzerſchiffe, Baben“, „Sachſen“, „Olden⸗ 
burg“, „Irene“, Kviſo „Wacht“) Wilhelmshaven. — 
Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kaiſer““, „Deutſch⸗ 
land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ und Aviſo 


„Zieten“) Wilhelmshaven. — 55 i 
D 25 


(Avifo „Blitz“, Diviſionsboole „D. 3“ und 
und 12 Torpedoboote) Kiel. — Kreuzer Corvette 
„Ariadne“ bis 12. Juli Dartmouth, dann Vigo in 
Spanien. — Aviſo „Greif“ Hofpoſtamt. — Aviſo 
„Grille“ Wilhelmshaven. — Dampfer „Pommerania“ 


häuſern zu gewähren, kann vor der Hand nicht Kiel. — Dampfer „Albatroß“ Huſum. — Avifo „Jagd“ 


Kiel. — acht „Hohenzollern“ Hofpoſtamt. 


5. 12 -H. b. 
8.3.57, 9 31. Danzig, E. Juli. ii 


Weiteranusfigten für Freitag, 5. Juli 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarie, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sonnenſchein bei veränderlicher Bewölkung; 


windig, zeitweiſe bedeckt, vielfach lebhafte bis 
ſtarke Luftftrömung, ſpäter abnehmend. Tempe⸗ 


ratur kaum verändert. Strichweiſe Regen und 


Gewiiter. 
Für Sonnabend, 6. Juli: 

Wolkig, zum Theil ſonnig; vielfach bedeckt, Ge⸗ 
wilter und Regen. Nachts recht kühl, Tags 
normale Wärme. 
In den Küſten Nebeldunſt. 5 

Für Sonntag, 7. Juli: 
Wolkig, vielfach bedeckt mit Neigung zu Regen, 


andererſeits heiter; kühle Nacht, zunehmend warm 


bei Tage. Schwacher bis mäßiger Wind. Nebel- 


dunſt an den Küſten. 


* Tasfihab des Turnfeſtes.] Das Turnfeſt der 
höheren Lehranſtallen und Miltelſchulen, welches 
morgen (Freitag) in Jäſchkenthal begangen werden 
ſollte, hat leider einſtweilen aufgehoben und auf 
einen ſpäteren Termin verlegt werden müſſen, 
da wegen der morgenden Truppen ⸗Inſpection 
durch den commandirenden General kein Militär- 
Muſikcorps dis ponibel iſt. 

* [Zruppenbefiligung.] der commandirende 
General Herr Bronſart v. Schellendorff hat feine 
Neiſedispoſitionen etwas geändert und trifft heute 


Abend bereits 10 Uhr 8 Min. hier ein. Morgen 


früh 8 Uhr findet auf dem großen Exercier platz 
bei Langfuhr eine Beſichtigung ſämmtlicher 
Truppen der hieſigen Garniſon, ſowie von Lang⸗ 
jobs und Neufahrwaſſer ftatt. Zunächſt nehmen 

ie Truppentgeile die Parade⸗Kufſtellung, alsdann 


| In der Landgemeinden⸗ 
Gruppe der galiziſchen Landtagswahlen gewannen 
die Ruthenen 5 Sitze und werden nunmehr eine 


i Der ſich „Atlas“ zeichnende 
; Ehroniguer der „World“ ſchreibt: „Mit der Ber- 

lobung der Prinzeſſin Loniſe iſt ein längſt ge- I 
hegier Ferzenswunſch des Prinzen von Wales in 


und „Adler“. 


N er erwarte erſt In- 
formationen über dieſen Zwiſchenfall und werde 


rath 


Schwacher bis mäßiger Wind. 


ſindet der Vordeimarſch derſeiden fall, woran 


ſich größere Uebungen anſchließen, die perfönlich 
vom Herrn Diviſtons⸗Commandeur, General- 
Lieutenant v. Dreſow geleitet werden. Es wird 
alſo ein großes militäriſches Schauſpiel, wie es 
hier lange nicht fatigefunden, morgen auf dem 


heuie Nachmittag ſämmtliche Muſtkcorps der 


Garniſon die Muſikſtücke zu dem eventuell ſtalt⸗ 
findenden Zapfenſtreich einüben, jo kann doch erſt 
morgen befinitio über denſelben beftimmt werden, 
da man erſt die Dispoſitionen des neuen Corps- } 
commanbeurs für feinen hieſigen Aufenthalt ab- | 


warten muß. 


Das heute hier eingetroffene Marine-Berordnungs⸗ 


blatt“ vom 2. Juli bringt die amtliche Liſte der 
bei dem Orkan im Hafen von Apia am 16. Mär; 
ums Leben gekommenen Oſſiziere und Mann- 


ſchaften von den deutſchen Krtegsſchiffen „Eber“ 
Die Namen der verunglückten 
Offiziere (Capkän- Lieutenant Wallis, Lieutenants 


zur See v. Ernſthauſen und Eckardt, Aſſiſtenzarzt 
hierſelbſt im Raihhauſe abgehalten. 


Dr. Machenhauer und Unterzahlmeiſter Kunze) 
ſind ſchon früher richtig mitgetheilt. Unter den 88 
Mannſchaften befinden ſich aus unſerer Gegend 
folgende: 

Dber - Bootsmannsmaat Johannes 
aus Danzig, Booismannsmaat Franz Puſch 


Dohrmann 
aus 


dorf (Kr. Marienburg), Matroſe Johannes Groß aus 
Danzig. Matroſe Eduard Jacob aus Danzig, Matroſe 
Erich Leppke aus Baraniec (Kr. Strasburg i. Meſipr.), 


Matfroſe Franz Lewandowski aus Kulm, Matroſe 
Wilhelm v. Malachinski aus Neufahrwaſſer, Matroſe 
Johann Manhold aus Krakau (Kreis Danziger 
Niederung), Matroſe Auguft Wolſchon aus Pogorſch 
(Kreis Neuſtabt), Maſchiniſten- Maat Adolf Dietrich 
| aus Marienburg, 


Maſchiniſten- Maat Boleslav von 
Kukowsky aus Czappeln (Kreis Kulm), Matroſe 
Friedrich Jannuſch aus Leba in Hinterpommern, 


Matroſe Albert Remus aus Leba, Matroſe Albert 


Gchneegoßhki aus Neufahrwaſſer. 
*[OTandwirihſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.] 
Im Anſchluß an den allgemeinen deuiſchen Ge⸗ 
noſſenſchaftstag wird Ende Auguft auch der oft- 
und weſtpreußiſche Verband landwielhſchaftlicher 
Genofſenſchaften feine Jahres-Verſammlung in 
Königsberg abhalten. Nach dem bereits aufge⸗ 
ſtellten Programm werden auf dieſem Verbands- 
tage alle Angelegenheiten der Molkereigenojjen- 
ſchaften eingehend beſprochen werden, insbeſondere 
wird auch über ein Normalſtatut für Nolkerei⸗ 


genoſſenſchaften berathen werden. Den haupt- 


ſächlichſten Theil wird die Berathung umfaſſen, 
wie ſich die Molkereigenoſſenſchaften zu dem am 
1. Oktober cr. in Kraft tretenden neuen Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz ſtellen follen. 3 
*[Garniſon-Uebungen.] Während der nächſten 
ganzen Woche werden von den hieſigen TZruppen- 
heilen, unter Leitung des Herrn Divifions-Com- 
mandeurs v. Dreſow, in der Nähe von Danzig 


[größere gemeinſchaftliche Uebungen ausgeführt, 


die auch thellweiſe des Nachts 
nehmen. 

[Pionier-Uebung. ] Morgen rückt eine Compagnie 
des hieſigen Pionier-Bataillons nach Memel ab, um 
daſelbſt größere Uebungen im Miniren zu unternehmen. 

* [Berfonalien.] Der Stationsdiätar Knop auf 
Station Danzig Hohethor iſt zum Stationsaſſiſtenten 
ernannt worden. 

*[ Ernennung. ] Der bisher beim hieſigen Con- 
kiſtorium als Hilfsarbeiter beſchäfligte Gerichts aſſeſſor 
Hildebrandt ift vom 1. Juli cr. ab zum Conſiſtorial⸗ 


ihren Fortgang 


Aſſeſſor ernannt worden. 


»[Coneerte der Berliner Domfänger] Die Mit- 


theilung über die bevorſtehenden hieſigen Concerte von 
Mitgliedern des Berliner Domchors in der heutigen 


Morgen-Ausgabe iſt nach den uns inzwiſchen gemachten 
näheren Angaben wie folgt zu ergänzen: Die 10 Herren 
vom königl. Domchor, welche ſeit länger als 10 Jahren 
unter der Firma: „Concertvereinigung der Mitglieder 


des königl. Domchors zu Berlin“ ſich in Deutſchland, 


Schweiz, Holland bedeutenden Ruf erworben haben, 
find jetzt die Herren Holdgrün, Hintzelmann, Neubauer, 


Viol, Kuhrt, Gurland, Rebſch, Kerber, Kulicke und 
Rolle. Zuletzt lraten die Herren in Danzig im April 


1882 im Apollo-Saale auf. Die jetzt projectirten 
Concerte werden am 15. Juli (nicht 14) in Zoppot im 
Saale des Victoria-Hotels und am 16. Juli auf der 
Weſterplatte ſtattfinden. 

* [Unglücksfall] Das Dienſtmädchen eines Gaſt⸗ 
wirths in Plehnendorf war am Montag von der bis- 


herigen Dienſtherrſchaft nach Ablauf der Dienſtzeit ab- 


gelohnt worden und begab ſich nach Weslinken, um 
dort das Führungszeugniß in feinem Geſindebuch be- 
hördlich beglaubigen zu laſſen. Seitdem war das 
Mädchen verſchwunden. Geſtern fand man es als Leiche 
in einem Graben. Das Buch, der erhaltene Geſinde⸗ 
lohn und ſonſtige Effecten wurden unverſehrt bei der 
ſchon ſtark in Verweſung übergehenden Leiche vor- 
gefunden. Ueber die Todesart fehlt bis jetzt jeder 
nähere Aufſchluß. 

* [ Schwurgericht.] Bor den Geſchworenen ſtand 
heute der Rentier Auguft Berger von hier, gegen 
welchen wegen Meineides Anklage erhoben war. In 
der Verhandlung, welche mit Rückſicht auf die Alimen- 
tations-Angelegenheit, um welche ſich der Prozeß 
drehte, unter flusſchluß der Oeffentlichkeit geführt 
wurde, legte der Angeklagte ein umfaſſendes Ge- 


ſtändniß ab, worauf derſelbe zu drei Jahren Zuchthaus 


verurtheilt wurde. 
* [Perichtigung.] In das Referat über die geſtrige 


Sectionsverſammlung der norddeutſchen Holzberufs- | 
treien fein. Bei der Wahl der Deputation ſoll 


genoſſenſchaft hat ſich ein Irrthum eingeſchlichen, um 
deſſen Berichtigung wir erjumt werden. Die ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder waren: 


[Richard Schramm- Bromberg (Erſatzmann Commerzien- 
rath . Gerlach-Memel), A. Gchönicke-Danzig (Erſatz⸗ 


mann Lucian Lewandowski und Albrecht Lewandowski⸗ 


Königsberg). Bon dieſen wurden die Herren A. Schöniche 


und Lucian Lewandowski wiedergewählt, in Stelle des 


verſtorbenen Heren Richard Schramm Herr Commerzien⸗ 
H. Gerlach als ordentliches Bortandsmitglied und 
in ſeiner Stelle als Erſatzmann Herr Paul Lege gewählt. 


Ferner iſt in dem Referat in unferer heutigen Morgen- 
nummer über die geſtrige Schwurgerichtsſitzung ein 
Druckfehler dahin zu berichtigen, daß es ftatt „Rechts⸗ 


anwalt Roſenſtein“ Rechtsanwalt Roſenheim heißen muß. | 


* [[Diebſtahl.] die Wittwe Mathilde H. kaufte 


geſtern Nachmittag in einem Weißwaarengeſchäft in der 


Langgaſſe für 28 Pf. Band. Ais fie ſich entfernt hatte, 
bemerkle ein Commis, daß von ihr drei Rollen 
Spitzen, im Werthe von 65 Mk., geſtohlen waren. Die 
H. wurde verhaftet. 

[Polizeibericht vom K. Juli.] Derhaftet: 1 Müller 
wegen Diebſtahls, 1 Lehrer wegen Betrugs, 1 Kellner 
wegen Unterſchlagung, 4 Beitler, 2 Betrunkene, 2 


rock. 1 leinenes Frauenhemde. — Verloren: 1 Päckchen 
in Zeitungspapier, enthaltend 1 Betilaken, 1 Paar 
Schwimmhoſen, 1 Ende ſchwarzer Spitze; abzugeben 
an die Polizei-Direction. — Gefunden: Im Damenbade 


Inhalt, 1 Diſitenkartentäſchchen, 1 Taſchentuch, 3 Brochen, 
2 Haarnadeln, 1 Berloque; ferner in Danzig: 1 Korallen 
Armband, 1 Schlüſſel, 1 braune ſammeine Damentaſche 
mit Strickſtrumpf ꝛc.; in Jäſchkenthal: 1 weißes 
b 2 

H Neuftadt, 3. Juli. Nach der Verfügung des 
Kreisausſchuſſes des Kreiſes Neuſtadt ſind zur Deckung 


Matrofe Keirrich Fabricius aus Neuen. grüner Wicke, die dem Aufblühen nahe war, in einer 


Dirnen, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: ein weißer Unter- | 


und auf der Weſterplatte: 1 Kinderſonnenſchirm, 1 Paar 
[Nanſchetten, 4 Paar Handfchuhe, 2 Portemonnaies mit 


an Kreisabgaben vom Kreiſe Neuſtadt 34 000 Mk. und 
an Provinzial-Abgaben 6934 Mk, zuſammen 40 934 Mk. 
aufzubringen, und zwar 29,5 Proc. Zuſchlag zu den 
directen Staatsſteuern bezw. den fingirten Steuerſätzen 
der Forenſen etc. als Kreisabgabe und 6,5 Proc. 
als Provinzialabgabe, zuſammen 36 Proc. oder von 
1 Mk. Steuer — 36 Pfennige Zuſchlag. Die fingirte 
Grundſteuer des Forſtſiscus beträgt 2531 Mk., die 
fingirte Grund- und Gebäudefteuer des Domänenfiscus 
351 Mk., die fingirte Grund- und Gebäudeſteuer des 
Gifenbahnfiscus 185 Mk. 

5 Putzig, 3. Juli. Ein Mifigeſchick hat heute den 
Dampfer „Pußig““ und die Paſſagiere deſſelben ge- 
troffen. Auf der Fahrt nach Danzig, die heute wegen 
der Kafenfperre in Neufahrwaſſer erſt um 9½ Uhr von 


hier aus angetreten werden konnte, erlitt die Maſchine 
* Verluſte bei der Katatronhe auf Samos] 


einen ſolchen Schaden, daß die Weiterfahrt eingeſtellt 
und der Dampfer bei Schioß Rutzau vor Anker liegen 
bleiben mußte, bis ihn nach mehreren Stunden ein 
anderer, telegraphiſch beorderter Dampfer derſelben 
Geſellſchaft aus der mißlichen Lage befreite. — Am 
geſtrigen Tage wurde in der Kirche zu Krockow das 
Jahresfeſt des weſtpreußiſchen Enthaltſamkeitsvereins 
gefeiert, woſelbſt Herr Pfarrer Rindfleiſch aus Trutenau 
die Feſtpredigt hielt, — Das diesjährige Aushebungs- 
geſchäft für den Kreis Putzig wird am 12. und 13. Juli 


+ Neuteich, 3. Juli. Mit der Napoernte iſt mit 
Anfang dieſer Woche begonnen worden. Anfang nächſter 
Woche wird vorausſichtlich die Roggenernte beginnen. 
Hr. Gutsbeſitzer E. Tornier-Trampenau hat auf ſeinem 
Grundſtücke eine Blunt'ſche Grünfutterpreſſe aufge- 
ſtellt und in Betrieb geſezt. Das Futter beſteht aus 


Quantität von ca. 500 Gentnern in ganz friſchem Zu⸗ 


ſtande. Ueber die bei dieſem Verſuche erzielten Re⸗ 


ſultate wird ſeinerzeit Mittheilung gemacht wer den. 

r. Marienburg, 3. Juli. An der Verſtärkung des 
rechtsſeitigen Nogatdammes vor Jonasdorf bis 
Sommerort wird ſetzt mit aller Kraft gearbeitet. Das 
Werk wurde ſchon im verfloſſenen Jahre mit der 
Dammſchließung begonnen und die Ausführung von 
der Deich-Commune dem Unternehmer Hrn. Krauſe aus 
Berlin übertragen. Anfänglich ſtellten fi der Erd⸗ 
förderung bei der Anlage der dazu nöthigen Eiſenbahn 
der großen Näſſe wegen bedeutende Schwierigkeiten 


entgegen, doch jetzt functionirt der 1 00 en 
ann 


ganz vorzüglich, und es ſind zur Zeit gegen 

dabei beſchäftigt. Täglich verkehren 20— 25 Züge, welche 
die Lehmerde vom Galgenberge nach dem 12 Kilometer 
entfernten Sommerort ſchaffen. Jeber Zug enthält 30 
bis 35 Lowries mit ca. 100 Cubikmeter Inhalt, ſo daß 
jeden Tag 2000 — 2500 Cbmtr. Erde und Sand, welcher 
beim Bruche entnommen wird, bewegt werden. Die 
einzelnen Arbeitsftaiionen erhalten jeßt telephoniſche 
Berbindung. Der Damm bekommt an den meliten 
Stellen das doppelte der früheren Breite, jo daß einer 
ähnlichen Kataſtrophe, wie die vorjährige, in dieſer 
Gegend möglichſt vorgebeugt iſt. Das Waſſer in dem 
großen Bruchloche iſt jehyt bedeutend zurückgetreten und 
es werden die trocken gewordenen Stellen nunmehr 
mit Weidenſtecklingen, behufs Kampenanlage, bepflanzt. 
Die vergangenes Jahr ſo verödeten Fluren zeigen, mit 
Ausnahme der verſandeten, überall üppige Vegetation. 

Y Thorn, 3. Juli. an dem Provinzial-Sängerfeſt 
in Inomwraclam vom 6. bis 8. Juli werden von hier 
alle 4 hieſigen Geſangvereine, die Liedertafel, die 
Handwerkerliedertafel, der Liederkranz und die Ge⸗ 
ſangsabtheilung des Turnvereins mit zuſammen circa 
100 Mitgliedern theilnehmen. — Die Roggenernte hat 
in den umliegenden Dörfern der Höhe begonnen. Der 
Strohertrag iſt dortſelbſt nur dürftig, der Körner⸗ 
ertrag mittelmäßig. 

M. Stolp, 3. Juli. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
hatten, wie ich Ihnen ſ. 3. miſtheilte, in Folge einer 
vom Reichsgericht beſtätigten Eniſcheidung des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Steitin, wonach der Kirchenpatron in, 
Pommern auf Grund der Beſtimmungen der pom- 
merſchen Kirchenordnung aus dem 16. Jahrhundert und 
im Gegenſatz zu den bezüglichen Beſtimmungen des all- 
gemeinen Landrechtes von den Beiträgen zu den Kirchen- 
baukojten befreit iſt, gegen die Gemeinde Stolpmünde 
auf Befreiung von den Beiträgen zu den Kirchenbau⸗ 
koſten geklagt. Die Sache iſt nun in zweiter Inſtanz 
bei dem Oberlandesgericht zu Stettin zu Ungunſten der 
Stadt Stolp entſchieden worden. Während das Ober⸗ 
landesgericht im Jahre 1884 die pommerſche Kirchen- 
ordnung als völlig giltiges Geſetz bezeichnete, 
erkannte daſſelbe heute in directem Gegenſatze zu 
ſeiner damaligen Rechtſprechung, daß die pom- 
merſche Kirchenordnung zur Behandlung des Vaters 
nicht ausreiche und deshalb das allgemeine Landrecht 
als Subſidiärgeſetz eintreten müſſe, wonach Patron zu 
den Kirchenbaukoſten beizutragen verpflichtet iſt. Don 
dieſer wenig frohen Botſchaft erhielten unſere Stadt- 
verordneten in ihrer heutigen Sitzung Kenntniß, be- 
ſchloſſen aber, die Sache noch der Judicatur des Reichs- 
gerichtes zu unterwerfen, um zu ſehen, ob auch dieſer 
Gerichtshof ſich in diametralen Gegenſatz zu ſeiner 
Rechtſprechung vor 4 Jahren jehen würde. — Das 
hieſige v. Lettow⸗Pomeiske-Stift, inwelchem Gbedürftige 
Perſonen aus der Stadt und 12 aus dem Kreiſe 
Unterkommen finden ſollen, wurde am Montag feierlich 
eingeweiht. Die Inſaſſen erhalten neben freier Wohnung, 
Teuerung, ärztlicher Behandlung, Krankenpflege und 
Seelſorge je 300 Mk. jährlich in baar. 

Soldau, 2. Juli. Am Donnerſtag wurde die rechts- 
ſeitige Hälfte des Dorfes Usdau ein Raub der 
Flammen. Sieben Gehöfte mit zuſammen 21 Ge- 


bäuden fielen dem wüthenden Element zum Opfer. 


Bromberg, 3. Juli. Der Bürgermeiſter Peterſon 
in Bromberg ift zum beſoldeten Stadirath in Breslau 
gewählt. 

* [Auflöfung einer Schuldeputation.] Die 
königl. Regierung zu Bromberg hat die bisherige 
Schuldeputallon in Inswrejlam aufgelöſt und 
eine Neuwahl angeordnet. In der aus ſechs Mit- 
gliedern beſtehenden Körperſchaft ſollen zwei Jach⸗ 
männer. zwei Mitglieder des Magiſtrats und zwei 
Mitglieder der Stadtwerordneienverſammlung ver⸗ 


auch den confeſſionellen Berhältniſſen Rechnung 
getragen werden. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat nun die bisherigen Vertreter aus ihrer 
Mitte in die Deputation wiedergewählt. 


Candwirthſchaftliches. 

Pest, 3. Juli. Die Weizenernte iſt quantitativ 
mittelmäßig, qualſtativ nicht überall mittelmäßig, 
da vlelfach Körner gedrückt und leicht. Der Export 
wird kaum die Hälfte der vorjährigen Ausfuhr 
ausmachen. Ein gleich ungünſtiges Ergebniß wird 
auch für Roggen und Gerſte gemeldet. (W. T.) 


Bermiſchte Nachrichten. 
* Berlin, 3. Juli. In dem Befinden der Solstänzer in 


Frl. Sonntag iſt leider eine bedauerliche Verſchlimme⸗ 


rung eingetreten. 8 

* [Das Kinderwagen-Dreiradl iſt die neueſte Er⸗ 
ſcheinung im Berliner Straßenleben. An einem der 
letzten Abende tauchte dieſes Gefährt, welches 1 
Blicke auf ſich lenkte, am Potsdamer Platz auf. Der 
vorn geöffnete Kinderwagen war in enge Verbindung 
mit einem zierlichen Dreirad gebracht. Im Sattel bes 
Giahlroffes ſaß ein etwa zehnjähriger Knabe in Rad- 


fahrertracht. Den Fond des Wägelchens nahm ein 


Mädchen, anſcheinend die Schweſter des jungen Gporis- 
man, ein. Der kleine Cavalier fteuerte ſeine Dame ſehr 
gewandt mitten durch das Wagengewirr des Platzes 
hindurch, wandte ſich dann zur Bellevue - Kllee und fuhr 
nach dem Thiergarten. I ; 5 

* [Sine Königin als Luftſchifferin.] Die ſpaniſche 
Königin Maria Chriſtine hat, wie der „Temps“ 
meldet, am Donnerſtag voriger Woche eine Auffahrt 
mit einem Luftballon unternommen. Sie erſchien un⸗ 
erwartet bei den Uebungen, die die Genietruppen im 


der Bedürfniſſe des Kreishaushalts-Gtats pro 1889/90 | Park von Caſa-Campo mit einem Luftballon vor⸗ 


ſchwörung zu thun habe. Die übrigen Provinzen 
ſowie die Haupiſtadt ſind ruhig. 
2 Rußland. 

J Warichen, 29. Juli. Kiewer Zeitungen melden, 
daß demnächſt eine Verfügung erlaſſen werden 
wird, auf Grund welcher es den iſraelitiſchen 
Kaufleuten erer Gilde verboten fein ſoll, mehr 
als einen jüdiſchen Handlungsdiener zu be- 


ſchäftigen. Die übrigen Kandlungsdiener müſſen 


Ehriſten ſein. i 

g Japan. 

* Die Regierung hat angeordnet, daß in 
ſämmtlichen Negierungsſchulen des Landes, welche 
zuſammen drei Millionen Schüler zählen, das 
neue Teſtament in japaniſcher Ueber ſetzung ge- 


leſen werde. 
i Amerika. 

* Charles Woodcock, der vielbeſprochene 
Günſtling am Stuttgarter Hofe, befindet ſich, wie 
der „Newnork Herald“ meldet, augenblicklich in 
Newyork bei feinen Eltern. Dies it ſein erſter 
dortiger Beſuch, ſeiidem er durch den König von 
Württemberg zum „Freigerrn von Savage“ er- 
nannt wurde. Woodcocks Vater war Metzger, 
hat ſich aber ſchon vor Jahren von dem Geſchäft 
zurückgezogen. Der Baron iſt der älteſte Sohn. 


Derſelbe wurde in Newnork erzogen, beſtand 
dann auf dem theologiſchen Seminar in Bangor 


die Prüfung und wurde Prediger der Congre- 
gationskirche. . 


Ediſon kommt nach Europa. In acht Tagen 


wird er ſich in Newyork einſchiffen, um die 
Pariſer Wellausſtellung zu beſuchen. Seine fin- 
kunft in Paris wird am 10. Auguft erwartet. 


Von der Marine. 


ber Marine auf die Armee übergegangen iſt, 
müſſen auch die zum Legen der Sperre erforderlichen 
Fahrzeuge (Minenprähme, Minenleger, Minen- 
jollen) beſchafft werden. Dieſe Fahrzeuge werden auf 
den kaiſerlichen Werften fertig geſtellt. 
kaiſerl. Werft zu Kiel iſt geſtern der Minen⸗ 
prahm glücklich vom Stapel gelaufen. Die 


mania-Werft zu Gaarden bei Kiel in Bau. Das 


Schiff iſt das erſte derjenigen 9 Jahrzeuge, 
insbeſondere zum 


welche zu Defenſiozwecken, 
Schutz des Nordoſtſee⸗Kanals erbaut werden ſollen. 


Es hat einen Raumgehalt von 3700 Tonnen, ift | 
mithin fat ebenfo groß als unſere Kreuzer⸗ 
fregatten „Leipfig“ und „prinz Adalbert“ (3925 | f. 
Tonnen). Der Bau des Schiffes in nunmehr ſo 
weit gefördert, daß als Termin für den Stapel⸗ 


lauf der 10. Kugußt ſeitens der Werft in Aus- | 
I sun | | [Centralverein unterm 23. d. M. ein Bericht über 


ſicht genommen iſt, doch iſt von der Marine- 
verwaltung noch keine definitive Entſcheidung ge- 


doch ſteht eine vorzeilige Ablieferung zu erwarten. 
Mit dem Bau der beiden Schweſterſchiffe „P“ 
und „Q“ ſoll noch in dieſem Jahre begonnen 
werden. Die Baukoften dieſer Fahrzeuge find 


einſchließlich der Ausrüftung auf je 8 500 000 Mk., 
die Koſten der Artillerie- und Torpedo⸗Armirung 


auf 150 000 Mk. veranſchlagt. 


Telegraphiſcher Epecialdienft 


der Danziger Zeitung. 


Adalbertplatz. Nachmittags 3 Uhr fand ferner ein 


Mejefläten an Bord des „Nars“ beiwohnten. 


ferner folgende Gewinne gezogen: 
24 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 


178 478 180 012 185 212. 
In der Nachmittags⸗Ziehung fielen: 
1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 14 974. 
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 154 566. 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 61 964. 


17872 19 346 35 196 37 781 42 930 44 623 53471 
64483 68 393 71740 76 155 89 852 90295 


108 177 108 378 113 699 114163 122293 123 833 


1 % 9 
137535 140 153 156 481 176 770 180299 185566. | als „Putziger Oel“ (bekannt iſt ja die Probe des- 
ſelben) nach Danzig, Königsberg und anderen Städten 


verſchicht wurde. Allmählech trat aber ein Glillitand ] meldet, daß es gelungen iſt, das vor geraumer Zeit 


München, 29. Jull. Der Prinzregent beſuchte 


um 2½ Uhr in Begleitung des Prinzen Ludwig vs i 
ein und von den vielen Brauereien arbeiteten bald nur | 


noch 4, bis zuletzt auch eine nach der anderen, fo im 
vorigen Jahre die obengenannte den Betrieb einſtellten. h 
| en lieferten auch bairiſches Bier. 
De 15 5 ö 
Stunden und verlief ohne Störung. Bon 21000 | darin, daß d VV 
Es war das di : 
hieſigen Bieres beeinträchtigt wurde, doch iſt auch 
wohl viel Schuld den Brauern juzuſprechen und auch 
die Einrichtung der Brauereien eniſpricht nicht mehr 
waren in demſelben vertheilt. Zwei Prachtfeſtwagen, b l 
N ge Sn Dix 1170 bergen die Körichtſche, wieder 
0 in Betrieb geſenzt werden. — Die Ausſicht 
gruppen aus der Turngeſchichte verſchönten das ar 


die Turnfeſthalle, wo das Preisturnen ſtattfand; 
es folgte ſodann ein Geſammtturnen im Freien. 
— Der Feſtzug ber Turner dauerte zwei 


Turnern beteiligten ſich 12 000. 
ünſtigſte Wetter. In dem Zuge wurden eiwa 
1000 Fahnen mitgeführt. Zwanzig Muſikcorps 
ſowie Altrömergeſpanne und verſchiedene Koftüm- 


Bld. Beim VBorbeimarſch am Reſidenzſchloſſe wurde 
der am Parterrefenſter ſtehende Prinzregent und das 


geſammte Könighaus bejubelt. Die Straße, die der 


Feſtzug paſſirte, entlang ſtanden Funderttauſende, 


Blumenkränze warfen. 
— In Gegenwart einer franzöſiſchen Commiſſion 


wurden heute in Unterhauſen bei Neuburg a. / D. 
die Gebeine von Latour d'guvergne ausgegraben. 
Die Handlung wurde militäriſch überwacht; der 


Regierungspräfident war anweſend. 
London, 29. Juli. 


berichtet Oberſt Woodehauſe, Wad-el-Niumi 
habe ſein Lager abgebrochen und wolle augen- 
ſcheinlich nach Norden vormarſchiren. General 
Greenfell würde mit dem Generalſtabe bei 
Sonnenaufgang nach Süden aufbrechen, fo- 
bald die Derflärkungen in aſſuan ein⸗ 


Auf der 
| Miffionaren in Mpwapwa find ſeit der Abreiſe 


Gi i ten eingelaufen. 
Bauboiten eines ſolchen Prahmes beziffern ſich Giefes keine Nachrichten eingelauf 
auf 123000 Mk. — Seit dem Januar 1888 be- | 
findet ſich das Panzer fahrzeug O auf der Ger- 


Nach einer Meldung des 
Reuter 'ſchen Bureaus aus Aſſuan vom 28. Juli 


2 


Durchſchnittszahlen übertreffen die vorjährigen 


2 


| Milktärkreisratp fchrieb eine Submiſſion zum 
| 2. Auguſt auf eine Lieferung von 800 000 me- 


h Nie 28. Jull. Nachdem die Perwallung | aus. Gleichzeilig wurden Agenten in das Ausland 


des Minenmaterials für die Elbe und ſomit auch 
das Legen der Minenſperre in dieſem Fluſſe von 


troffen. Die Bauzeit iſt auf drei Jahre bemeſſen, worden. Nachſtehend geben wir eine Ueberſicht 


über die aus 124 eingegangenen Einzelberichten 


um einen Vergleich mit den Ernte-Ausſichten des 


bei Erbſen und Wieſenheu, während die Ernte⸗ 
| Ausfichten bei allen anderen Feldfrüchten in er- 
heblichem Maße hinter den vorjährigen Zahlen 
Wilhelmshaven, 29. Jull. Die feierliche Nage⸗ 


lung der neuen Sahne des zweiten Seebakaillons > 1 
fand heute Vormittag im Gebäude des Statlong- des ganzen Bezirks cine Ditielernte G. 100 ge- 


chefs ſtalt. Anweſend waren außer den Majeſtäten ſteigen und bei Erbſen faſt erreichen, während 


Prinz Heinrich, Admirale und höhere Offiziere. 
Die Einſegnung erfolge um 12 uhr auf dem 


| Raps und Rübfen nur etwas mehr als die Hälfte 

Berlin, 29. Jull. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der vierten Klaſſe 180. königl. preußiſcher 
Klaſſenſotterie wurden in der Vormittags ziehung 


7821 
12.853 23 206 31 396 40421 44261 46 472 47 769 
48 497 49 570 51 181 59 966 68 864 75259 90 209 
99 150 105 149 119 415 128 575 138 886 139 894 


ö Eintritt in unſere Stadt vom Hafen aus gewiß ein 
ö großes Gebäude auf. Es iſt dies die Brauerei zum 

geſet it. die ſchon feit einem Jahre außer Beirieb 
geſegt iſt. 
ſein vorzügliches „ i Bier“, 
26 Geminne von 3000 Dh. auf Ar. 2583 due halb bezogen wied. berü 


überall draußen 


Predigerſtelle zurückzuweiſen, in Anbetracht deſſen, 


Weichſelbrücke ſtattfſindenden Pionierübungen wohnte 
d der Inſpecteur der 1. Pionier-Inſpection Generalmajor 


getroffen ſeien. Greenfell verfüge über eine 
engliſche und zwei ägyptiſche Brigaben. 
London, 29. Juli. Im Unkerhauſe erklärte 


Jerguſſon, die Einwohner Kretas hätten nicht 


den Wunſch ausgeſprochen, unter brilifhen Schutz 
geſtellt zu werden. 


Rom, 29. Juli. (Privattelegramm.) Das italie- 


niſche Zeſchwader wird nach den Flottenmanövern 
die Häfen von Trieſt, Pola und Jiume beſuchen. 
Rom, 29. Juli. 


auf eigene Fauſt in die Provinz Tigreh vorrückte 
und in Makalle mit Nasman Paſcha eine Zu- 


ſammenkunft angenommen halte, durch denſelben 


ver rathen und gefangen fein. In dem eniſtande⸗ 
nen Kampfe foll Nas Alula getödtet oder ver⸗ 
wundet worden fein. Die Mehrzahl der Soldaten 
Debebs ſei zu Menelik übergegangen. In der 
Provinz Tigreh beſtänden zwiſchen den oberſten 


Befehlshabern und der Verwaltung große Miß 


helligkeiten. In Asmara und den übrigen Theilen 
Kbeſſyniens herrſche Ruhe. 
Turin, 29. Juli. (Privaltelegramm.) An der 


Grenze ſind neuerdings wiederum zwei Franzoſen 


verhaftet, bei welchen Pläne und Karten vor- 
gefunden wurden. 

Petersburg, 29. Juli. (Privaitelegramm.) Der 
tallenen Kochgefäßen und 1 200 000 Waſſerflaſchen 


geſendet, um Keuvorräthe anzukaufen. 


Zanzibar, 29. Juli. Der Reihscommiffar gaupt- | _ 
mann Wißmann ſetzte eine Belohnung von 
2000 Rupien auf Buſchiris Kopf aus. Lieutenant 


Gieſe meldet, Buſchiri habe feinen Gefährten 
Nielfen mit eigener Hand getödtet. Von den 


— Das Urtheil in Sachen des Peters'ſchen 


Dampfers „Neera“ wird binnen Wochenfrist ge- 
fällt werden. 


N 


Danzig, 30. zul. 


ueber die Ernte-Ausſichten] im Bezirk des 
oſtpreußiſchen landwirihſchaftlichen Gentralvereins 


NEST EEE 


wirthſchaſtliche Zeitung”: , 
für Landwirihſchaſt, Domänen und Forſten iſt 
von dem oſtpreußiſchen landwirthſchafilichen 


die Ernte⸗Ausſichten für die Hauptſrüchte erſtaltet 


für jeden Kreis ermiltelten Durchſchnitiszahlen. 


vorigen Jahres zu ermöglichen, find die be- 
treffenden Zahlenangaben des letzteren für den 
Centralvereinsdezirk hinzugefügt. die für den 
ganzen Vereinsbezirk ermittelten diesjährigen 


nur bei Kartoffeln und erreichen dieſelben faſt 


zurückbleiben. Feiner ergiebt dieſe Zuſammen⸗ 
ſtellung, daß die Ernte-Ausſichten im Durchſchniit 


rechnet) bei Kartoffeln um ein Geringes über- 


für Buchweizen faſt /, für Hopfen und Wleſen- 


über 3, für Lupinen ½ in Kusſicht ſtehen und 


einer Mittelernte geliefert haben.“ 

* [Umgestaltung der Nundreife - Billets.] Die 
General - Direciion der babiſchen Staats -Eiſenbahnen 
hat bei der Dereins-Derwaltung deutſcher Eiſenbahnen 
den Antran geſtellt, das Princip der Rundtour fallen 
und die Haiten-Hefle auch zu Kin- und Rückfahrten 
zuſammenſtellen zu laſſen. Der vorſtehende Antrag wird 
der nächſten General-Verſammlung des deutſchen Eiſen⸗ 
bahn-Dereins unterbreitet werden. 

S Buhlg, 28. Juli. Jedem Fremden fällt beim 


Lange Zeit hindurch iſt unſere Stadt durch 
welches jetzt von 
auferhalb bezogen wird, berühmt geweſen. Befand 
ſich doch, wie ältere Leute erzählen, in faſt jedem 


Hauſe eine Brauerei, und da man nur eine Brau- 
pfanne beſaß, fo wurde diejelbe von Kaus zu Haus 


gefahren. Das Putziger Bier war fo beliebt, daß es 


darin, daß durch die Dampferverbindung mit Danzig 


die Einfuhr fremder Biere begünſtigt und der Abſatz und der Schiffahrt äußerſt gefährlich war. Ein Name 


war nicht ſichtbar. 


den heuligen Anforderungen. Wie ver lautet, ſoll nun 


Landwirthe find ſehr betrübend, da in Folge des an- 
haltenden Regens der Roggen, 


kannten Kartoffelkrankheiten ſich einſtellen. — Unſer 


| 1 8 A dienst e einer acht⸗ 
; wöchentlichen militäriſchen Dienſtzeit, 
welche in großen Jubel ausbrachen und vielfach 1. Auguft beginnt, in ſeiner genannten Eigenſchaſt 
durch den Kreisdeputirten Kerrn Rittergutsbeſitzer 
v. Braß-Alanin und als Strandhauptmann durch den 
königl. Kreisſecretär Herren Wudicke verlreten werden. 
29. Juli. Der Gemeindekirchenraih 
Walther, S. — Unehel.: 8 
Kufgebote: Schloſſer Friedrich Wilhelm Winski hier 


ph. Dirſchau, 
und die Gemeindevertreiung haben in ihrer letzten 
Sitzung beſchloſſen, die vom kg', Conſiſtorium geſtellten 
Bedingungen für die Einrichtung einer zweiten 


daß durch Abzweigung der 13 das Kirchſpiel Swaroſchin 
bildenden Ortſchaſten die hieſige Kirchengemeinde 


ca. 800 Mk. mehr aufzubringen hat und der Communal- | P 
e und Gebäudeſteuer für 
Dirſchau ſchon 555 Proc. beirägt. Ferner trat die Ver⸗ 


ſteuerzuſchlag incl. Grund 


ſammlung dem Beſchluſſe des Gemeindekirchenraths bei, 


daß bei Einrichtung einer zweiten Predigerſtelle die 
Einkünfte der bisher beſtehenden Pfarrſtelle nicht ge- I 


ſchmälert werden jollen. — Den heut oberhalb der 


Nach einer Meldung der 
„Agenzia Stefani“ aus Maſſaua ſoll Debeb, welcher 


chreibt die „Königsberger Land- und Forſt⸗ 
„dem Herrn Minifter | 


ſich als Berichterſtatter des 

heu etwas über *s, für Bohnen ½8, für Wichen N ene ee e f 
faſt ½, für Gerſte und Hafer /, für Roggen 
großes Echrmimmfeft im Kaſendaſſin ftait, dem die etwas über /, für Weizen und Wieſenheu eimas 
zahlen, 


delte, zu jenen gehört, 


5 welcher hier noch 
in Schwaden liegt oder auf dem 
Halme ſteht, auszuwachſen beginnt und auch die be⸗ 


die mit dem 
— Schmiebegeſ. Auguſt Miynskki, 
Miehke, T. — Tſſchlergeſ. Johannes Mener, T. — Mob 
Arb. Auguftin Onireczynski, G. — Schneidergeſ. Franz 


v. Bergen bei. — Das zur hieſigen, ſchon mehrere 
Jahre außer Betrieb geſetzten Kunſtſteinfabrik gehörige 
Grundſtück ſoll parcellirt und die ganze Fabrikeinrichtung 


am Miitwoch, den 7. Aug. meijtbietend verſteigert werden. 

aus dem Negierungsbezirk Marienwerder, 
29. Juli. Nachdem die in ihrer Leiſtungsfähigkeit be- 
ſchränkten Landgemeinden in Folge der Geſetze vom 


ı 14. Zuni 1888 und 31. März 1889 durch die Gewäh⸗ 
rung der Staatsbeiträge und die beſonders belaſteten 


bezw. armen Gemeinden ſeitens der Regierung durch 


Zuwendung weiterer Staatsbeihilfen aus dazu be- 
reiten Fonds bei Aufbringung der Volksſchul⸗Unter⸗ 
haltungskoften faſt durchweg ſoweit entlaftet worden 


ſind, daß ſie nicht mehr als 150 Proc., die meiſten 
ſogar nur 100 bis 129 Proc. der veranlagten Alafjen- 
und Einkommenſteuer an Schulabgaben aufzubringen 


haben, find reglerungsſeitig Erhebungen darüber ange⸗ 


ordnet, ob es die Billigke.t erſordere, daß auch den 
Anwohnern auf guisherrlidem Vorwerkslande, welche 
in vielen Fällen in Folge der Volksſchullaſten Erleich⸗ 
terungs-Geſetze garnicht oder nur unweſentlich entlaſtet 
worden ſind, eine dauernde Erleichterung gegen früher 
zu Theil werde, was nur auf Koſten der Grundherren 
erfolgen kann, weil dieſe nach § 86 der Provinzial⸗ 
Schulordnung vom 11. Dezember 1845 das an Schul- 
laſten zu tragen haben, was die Gutsanwohner auf- 
zubringen nicht im Stande find. Die bisherigen Sätze, 
bis zu deren Köhe nach den Feſtſetzungen der königlichen 
Regierung — 8 60 der Schulordnung — die 


folgende: 1. die zur Klaſſenſteuer nicht veranlagten bis 
zu 100 Proc. einer fingirten Klaſſenſteuer von 1,80 Mk. 
jährlich. 2. die zu den beiden unter ſten Siufen der 
Klaſſenſteuer veranlagten bis zu 150 Proc. der Ver- 


anlagung und 3. die höher veranlagten bis zu 200 Proc. 


dieſer Veranlagung. Es fragt ſich nun, wie die Bei- 
tragslaſt der Grundherren ſich nach dem Bezuge des 
Staatsbeilrages aus den Schullaſten-Erleichterungs⸗ 
geſetzen vom 14, Juni 1888 und 31. März 1889 geſtaltet 
hat und ob bezw. in welchem Maße eine Enklaſtung 
der Anwohner in den einzelnen Gutsbezirken gegenüber 
den bisher zur Anwendung gebrachten vorangeführten 
Sätzen angezeigt erſcheint. 


Vermiſchte Nachrichten. 


I sckacheongreß.] Einen für die deuiſchen Spieler 
ſehr erfreulichen Ausgang nahm das Meiſterturnier 
auf dem VI. Congreß des deutſchen Schachbundes zu 
Breslau. Es beiheiligten ſich an demſelben Alapin, 
v. Bardeleben, Bauer, Berger, Blackburne, Burn, Fritz, 
Goſſip, Gunsberg, Harmoniſt, Maſon, Metger, Mieſes, 
v. Minckwitz, L. Paulſen, Schallop, Schiffers, 


Tarraſch. Der Kauptpreis wurde zum erſten Mal von 
einem Deuifchen exfiritien. Dr. Tarraſch aus Nürnberg 
ſteht mit 13 Points obenan; er hat keine einzige Partie 
verloren. Der Engländer Burn hat mit 11½ Points den 2. 
Preis, der Leipziger Mieſes mit 101, den driiten, 
v. Bardeleben, Bauer, Gunsberg und Paulſen haben 
mit je 10 Points den vierten bis ſiebenten davonge- | 
tragen. Kurt v. Bardeleben hat zu Anfang mit Unglück 
geſpielt; er war, wie uns berichtet wurde, bei ſchlechter 
Geſundheit. Der Engländer Blackburne, eine Schach- 
größe erſten Ranges, ift hinter allen dieſen Preis- 
trägern zurückgeblieben. Bon dieſen engliſchen Spielern, 


die ſeit langer Zeit auf allen Weltcongreſſen in erſter 


| Reihe betheiligt waren und eine ungeheure Routine be- 


ſitzen, hat aufer Burn nur noch Gunsberg einen Preis 
davongetragen. 

* Der Director der Münchener Kunſtakademie, 
Auguft v. Kaulbach, welcher im Jahre 1886 für dieſe 
Stelle proviſoriſch ernannt wurde, reichte vor] einem 
Jahre, wie damals gemeldet wurde, ſein Entlaffungs- 


lungen haben nunmehr dahin geführt, daß der ſelbe fein 
Dem iſſionsgeſuch zurückgenommen hat und zum defini⸗ 


tiven Director ernannt worden iſt. 


[Mas der Phonograph zu erzählen weiß. ! Aus 


Paris wird der „Frkf. Zig.“ geſchrieben: So oft der 


Präfident der Republik die Ausftellung beſucht, folgt 
ihm eine ganze Schaar von Reportern, die von den 
Ausftellern Geld verlangen, weil fie fie in ihren Be- 
richten ſonſt nicht nennen würden. Dies war auch der 
Fall, als M. Carnot dieſer Tage die neuen Apparate 


Erfinders erklärte dem Präſidenten u. a. auch den 


Phonographen, und M. Carnot lauſchte einigen Mujik- | 
| Rücken, die aus dieſem Inſtrument ertönten. 


flüſterte der Phonograph ihm folgende Botſchaft zu: 
Vor einer Pierteſſtunde kam ein Mann zu uns, der 


vorſtellte und uns mittheilte, der Präſident der Re- 
publik ſei im Begriff, unſere Abtheilung zu beſuchen. 
Für 500 Francs ſei er bereit, uns eine lange Reclame 
zu ſchreiben. Weigerten wir uns, dieſen Betrag zu 
ſo würde er den Beſuch einfach verſchweigen. 
Wir erwiderten, der Phonograph ſei eine wiſſenſchaft⸗ 
liche und keine induſtrielle Angelegenheit und bedürfe 
heiner Reclame. Jedenfalls wollen wir den Präſi⸗ 


richligen, zu denen feine liebenswürdigen Beſuche aus- 
gebeutet werden. 


theilung, beſonders da das Blatt, um das es ſich han⸗ 
bekämpfen. 
Dresden, 26. Juli, Vom hieſigen Landgericht wurde 


welcher falſche 100- reſp. 20.Dollarnoten in Umlauf 
geſetzt halte, zu 8 Monaien Gefängniß verurtheilt. Der 
Derurtheilte, deſſen ſehr vermögender Vater alle 
Benachtheiligte ſofort entſchäbigt hat, brachte die bei 


in Verkehr, als er ſich 
augenblicklichen Geldverlegenheit befand. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


O. London, 27. Juli. Ein Telegramm aus Malta 


auf den Klippen unweit des Hafens geſtrandete und 
ſpäter geſunnene britiſche Panzerſchiff „Sultan“ zu 


eben. 

Liverpool, 24. Juli, Der Dampfer „Sirius“ paſſirte 
am 9. Juli auf 400 15° N., 730 187 W. einen ver- 
laſſenen Schooner, der kürzlich in Colliſion geweſen 


von Konſtantinopel kommend, heute Abend hier einge- 
troffen. 


Standesamt. 
Vom 29. Juli. 


Friebrich Broſchinski, S. — Klempnermeiſter Albert 
Czapp, T. — Tiſchlergeſ. Guſtav Gröning, T. — 
Schloſſergeſ. Nobert Kriebiſch, S. — Victualienhändler 
August Loth, T. — Schloſſergeſ. 8 1 S. 
.— Arb. 


Borrmann, S. — Zimmermann Franz Gröſchner, T. 
Arb. Dito Domning, T. Er Sol nel Karl Guſtav 


und Dorothea Eliſe Böhnke in Elbing. — Magiſtrats⸗ 


Volontär Max Karl Ferdinand Johſt in Freyburg a. d. U. 
und Anna Emilie 
Maſchinenſchloſſer Adolf Auguft Wogenſtein und Marie 


Henriette Wunderlich hier. — 
auline König. 
Keirathen: Gefangenen-Kufſeher Louis Adolf Behrend 
und Lina Martha Mathilde Ditilie Genneri. 
Todesfälle: Frau Johanna Albertine Reſchke, geb. 
Mathe, 29 J. — Frau Marie Hellwig, geb. Jaguſch 
28 J. — T. d. Kutfabrikanten Max Heldt, 3 J. — 
T. d. Arbeiters Johann Stäß, 1 J. 5 M. — T. d. 
Wachtmanns Johann Dombrowski, 12 W. — S. d. 


Arbeiters Julius Wenſiora, 8 M. — Kürſchner Kuguſt 


Guts 
anwohner herangezogen werden durſien, waren ſeither 


Dr. 
geräumt. Berahlt wurde für: 1. Qualität 61— 3 M. 


geſuch ein. die mit Kaulbach eingeleiteten Verhand- 


Ediſons beſichtigte. Der Vertreter des amerikaniſchen 
Plötzlich 


Name des Blattes) 


denten der Republik von den Machenſchaften benach- 


M. Carnot amüfirte ſich nicht wenig über dieſe Mit- i 
die die Republik aufs heſtigſte 


kürzlich ein junger Ruſſe namens Gorkoinowshn, | 


einem Antiquitätenhändler erſtandenen werthloſen Noten 
vor einigen Wochen in einer | d 


—— nn ern, | 


Geburten: Seefahrer Wilhelm Borski, ©. — Arb. 


ermann 


Teichert, 64 J. — Frau Rofalie Patkowski, geb, 
Jonſchinski, 18 J. — T. d. Schneidergeſellen Johann 
Krauſe, 4 M. — Unehel,: 1 S., 2 T., 1 S. todtgebaren. 
— —— ͤ¶ üÜ!k⁵n—kkkk-k(k-[-ẽ.ł(—· om] 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, 29. Juli. (Abendbörſe.) Oeſters, Crebil⸗ 
actten 27 2, Franzoſen 10 /, Combarden de /, ungal⸗ 
3% Boldrente 83,20, Ruffen v. 1880 9 Tendenz: feſt. 
Wien, 29, Juli. (Abendbörfe) Oeſterr. Crehiigetien 
295,75, ungar. 4 Goldrente —. — Teadenz: fell. 
Paris, 29. Juli. (Schlußcurſe.) Amortif. 3 Renk 
871712, 3% Rente 84 C0, ungar. 3% Goldrente 84,00, 
Franzoſen 70,00, Lombarden 251 25, Türken —, 
Kegupter 143,10. Tendenz: feſt. — Nohzucker 88“ loco 
47,0), weißer Zucker per Juli £0,09, per Ausuft 51,00, 
per Gepibr, 46,00, per Oktober Januar 40.50. — 
Tendenz: weichend. 

London, 29. Juli. (Gchlußcourſe.) Engl, Confols 
985/½ß, 9% preuß. Conſols 105.5 47 Ruſſen von 1889 
97, Türken 16, ungariſche 3% Goldr. 88, Kegypter 
89. — Plaz -Discont 1½ %. Tendenz: feſt. — Java- 
zucker Nr. 13 23, Rübenrohzucker per Oktober 16¼. 
Tendenz: feſt. 

Betersburg, 29. Juli. Wechſel auf London 3 N. 
97,20, 2. Drient-Anleihe 98%, 3. Drient-Anleihe 98 ¼. 
FAHRER EU NETZE Ber ea el aa en en ha tem 


Nohzucker. 
(Privatbericht von Dito Gerihe, Danzig.) 
Magdeburg, 29. Juli, Tenden:: feſt. Lerme: Juli 
20,25 M Käufer, augu 29.25 . do., Gept, 18,15 do., 
Ohcber 16,15 M do., Nov. Deibr. 15,15 MM 50, 


Danziger Viehhof, Altſchottland. 
5 Montag, 79. Juli. 
Aufgetrieben waren: 23 Rinder, nach der Hand 5 


kauft; 88 Hammel; 176 Landſchwe e preiſten 36—33, 


beite 43 , per Ceniner. Alles lebend Gewicht. Das Ge. 
ſchäft verlief ewas flau, trozdem wurde der Markt mit 
allem geräumt. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danziger Zeitung“.) 
Berlin, 29, Juli. Rinder: Es waren zum Derkauf 


geſtellt 33:3 Stück. Tendenz: ruhig; geringer Ueberſtand. 


Bezahlt wurde für: 1. Qualität 55— 0 AM, ausgeſuchte 
Poſten darüber, 2. Qualität 49—54 M, 3. Qualität 
42—47 MM, 3 Qualität 37-10 t rer 100 % Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 11980 
Stück. Tendenz: ruhig, am Schluß erlahmend. Kaum 


2. Qualität 58— 40 M, 3. Qualität 83-57 M per 
100 % mit 20 % Tara. Bakonier erzielten (2-55 M 
per 100 % mit E0 % Tara per Glück. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 7817 Stück 
Tendenz: ruhig. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 47— 
58 Pf., ausgeſuchte darüber, 2. Qual. 3—18 Pf. ber bb 


Fleiſchgewicht. 


SKammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 37332 Stück. 
Beſte Lämmer waren ſchwach vertreten und am geſuch⸗ 
teſten. Sie waren ebenſo wie gute Hammel glatt ver- 
käuflich. Beiahlt wurde für: 1. Qual. 38—52 Pf., beſte 
Lämmer bis (3 Pf., 2. Qual. 13— 6 Pf. per % Fleiſch⸗ 
gewicht. Gute Magerhammel und gute Magerlämmer 
wurden leicht abgeſetzt. Mittlere und geringe Waare 
gedrückt, Etwas Ueberſtand. 


Butter und Käſe. 


Berlin, 29. Juli. (Wochen ⸗ Bericht von Gebrüder 


Lehmann u. Co.) Butter, Trotzdem die Lieferungen 
in der zweiten Hälfte der Woche aus einzelnen Gegenden 
etwas reichlicher e b 

feine Bulter doch feſt, d 


2,6 ver 
(24 Schock). 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29, Juli, Wind: Nd. 
Angekommen: Uloa (S.), White, Metbil, kohlen. — 
Lina (S5), Köhler, Gtettin, Güter, — Drogden, Gtolten- 
berg, Fredrikshavn, Ballaſt. 
Geſegelt: Venus, Hanſen, Kiöge, Kleie. 
Nichts in Gicht. 


Fremde. 


Gemahlin a. Danzig. Proviant Amſs-Candidat. Or. Dumhe 
Bachus o, Königsberg. cand. med. 
Hellwig aus Berlin, 


Eglin a, Berlin 


Trieft, 28. Juli. Der Llond-Dampfer „Ceres“ iſt, de Spiller a. Odeſſa, Weinberg a. berlin, Hornauer aus 


Benfa, Cüd 


Baßwitz g. Oldenburg, 
Meitler aus 


— . — — — SEE ER 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vermiſchte 
Nachrichten: i. V. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: H. 
Röckner, — den localen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
A. W. Kafemann, fämmtlich i 


an 


Nohſeidene Baſtkleider Mk. 16.80 


pr. Stoff zur compl. Robe und beifere Qualitäten verſ. 
porto- und zollfrei das Fabrik-Depot G. Henneberg 
Hofſief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe 


(K. u. K. 


holten 20 Pf. Porto. 


& 


2 ob unſerer Tocht 
918 au denn ne Looſe 
geren KA. Schalinski in Dirſchau 
beehren wir uns hiermit ae der Noethen 855 "Lotterie O MM, 
ben Den 1 0 nen. November 1889. der Kteu) Salem ohlt 5 g e e (Verein ; 
ene And Fran reu jap: 8 1 0 en und Glibergegenflänbe, w. e i 
der Ae gene Fort. Aus ſteluns Köln a1 SA, 
eine Selene m haben in der 
äh, Vertobte „(1367 Erpedition der Danziger Zeitung. ö 
1 Er nie Mitglieder der hiefisen Caſino - Befellihaft werden 5 
Amägsen, ante und Groß Generalverſamm lung 


ente r 


Wilhelmine Bonus 
im 75. Se (1393 
Hoch-Stünſau, d. B. Nopbr. 1889. 
Die trauer d Hinterbliebenen. 
Am 35, borigen Mionats verichted 
plötzlich am Herzſchlage mein 
lieber Mann, unſer treuer Vater 


Sonnabend, den 9. November er., 


Abends 7 Uhr, 
im ai ern) ergebenft eingeladen. 
Danzig, den 1. 


Mit 1. Oktober habe ich mich hier als 


der Rechtsanwslt und Notar 
119 Lriedtich Philipp li pract. Zahnarzt 
u e e ee niedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich 
405 4 9297 925 Sriedlaende: angg aſſe 27, er te Etage. 
85) und Göhne. e hitunden: Vormittags un hr, Nachmittags 2-6 Um, | N 
+ N Bot e Rreui-Korten| filr Unberstteter Vormittags 8—9 Uhr. 


ir ene „November er. 
up 00, 401 


n MM 
10 Evo 1 Gewinn Cogſe aq 3, 
5 Runttausftelungs-| 
sie e Haupigew, HM 50 | 


15 N 
nalen 11 4760 159005 Sau 


12:9) 


Hundegaſſe 93, 


zb. EN Berbaraefe & 
Vorbereitung f. das 
Einjähr.-Freiwilltgen mn. 


Examen. 


O Unterricht 115 an die 
15 ble Jelſung erbeten. 


Bazar f. weibl. Handarbeiten, 
Hundegaſſe 100. 5 


e und 2 


N 2 8 75 5 isch * ERIC N 


Zum Luftdichten. 


I. Reſtaurant. 
Kundegaſſe 110. 


. ei A Eh regen 1 Heute Knſtich neuer Sendung des vorzüglichen 
mpfiehlt (12.2100 Münchener Kind l-Bräus. 


Frau 5. Diller 
Einf. u. dopp. Buch- 


führung, Rechnen und Cenerel- Vertrieb des Münchener Rind’I-Wräns 
Correſpondenzlehrtent- für die ganze Provin in Gebinden von 10 Litern an bei 


ip rechend G ebildeten 2 coutantelter 8 Georg Möller, Danzis, 01425 


Feinſte Küche. 


Der Vorſtand eder r Cafino- Geſellſchaft. 955 


. Derves, x 


rt ei 


verſehen mit den neueſten Werken, empfiehlt fih einem 
geehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum zum 992601865 


E 


Umſtändehalber iſt 
Saal Sonntag, den 10. b. M. N. 
lirei geworden, ich empfehle 
; 9 5 zur gefl. Benutzung. 


Von den zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum Ferd. Führer. 


Ausverkauf 


geſtellten Waaren empfehle ich beſonders: 
Schwarze und farbige Seidenſtoffe, 
ſchwarze und farbige reinwollene Kleiderſtoffe, 
Hauskleiderſtoffe in Flanell und Lama, 
Tiſchgedecke für 6—8 und 12 Perſonen, 
Mäſche-Gegenſtände und Tricotagen, 
Möbelſtoffe, Gardinen und Teppiche. 


5 1125 H. M. Herrmann. 


I 
Pilſner Winkerbier 
neue Genbung in vorzüglicher 


g reichhaltige Speifeharte 
| Bilfner Sier- Refanrant, 


Hell, Geiſtgaſſe Nr. 6. 
Joh. Gilka. 


immer für geſchloſſene 
4 ee (1125 


Zum Ordeusbrän 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Keute Abend: 
Frei-Concert. 
N 


Kaiſer⸗ 


0 5 
: N Panorama 
Auf vieſſeiligen Wunſch: 10. Reife, 
Spanien. 


Don voriger Saiſon. 


J. Pr, Wassergasse Nro. 16—18, I. Etage. 


Köni gsherg 


rn a Beehnungen und provisionsfreier . 

Discontirumg von Bankarcepten. 

An- und Verkauf ausländischer Wechsel auf Grundlage der Berliner Course. 

Besergung ven Hmeassi in Deutschland und im Ausland. 

Auszahlumgem und Benkoperationen jeder Art in Russland, 

Abgabe von Tratten auf alle überseeischen Plätze. 

An- und Verkauf aller hier und aa auswärligen Börsen notirten Effecten, sowie Verwal- 
tumg und Centrelle derselben (Auskunftsertheilung und Verloosungslisten). 


Versicherung ven Werthpapieren gegen Coursverlust bei Ausloosungen. Rich. Tuerſchmann. 


Beleihung von Effecten, Waaren und Hypotheken- Documenten. 
An- und Verkauf russischer und 0 ger Banknoten, SB Geldssrtien und Im Apollo- -Gaal 
9470] des Hotel du Nord: 


Binle n ne: h ho — 5 a 
i 2 von 2 auch schen ver — © 
5 2 9 7 Dienſtag, 


1 7 . 72 Ei ner Mane cen e 
f lead tridſc af erlernt het on Biel (cht Montag, den 40 
Für ı nur 2 Mark 3 als Bamier.auf, ein gu gelucht, den Be SDDEMDER er, 
verkaufe ich ein gut gewogenes Pfund pwomögli erte nds 7½ Uhr: 
N 5 
guter haltbarer Naturwolle. 10 vin der i König Lear 


on Shakeſpeare. 
h 11 8 a2 


SL, läge al M, 
für > dere a 80 . bel 


J. Könenkamp, 
Langgaſſe Nr. 15 und 3 Nr. 1B. 


125 n erbeten. 


Für unſer Kurz waaren⸗ 85 


f bänhenaaffe l 
Hertell, 


5 Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Se Buchführ., Deutſch, 
Red 118 und amtliche Corre-⸗ 
ſpondenz lehrt 5 


Agaeeiterbagergafe 9. (i825 


Tanzunterricht. 


Dienstag, 5. November 

eginnt der Unterricht _eines 

unzeirkelsfür Vorgeschrittene, 
im Saale Brodbänkengasse 4, 
Junkerhof, und bin ich zur 
Annahme von Schülern in mei- 
ner Wohnung, Langgasse 65, 
Bual-Etage, bereit. 627 


Torresse, 


In gasse 65, Sgal-Etgge, 
s der Kaiserl. Post. 


Eigene J geprüfte Lehrerin 


gewißenh. Privalunterrit 

and Bee 1835 der Schulaufgab. 
7 in der Expedition 

dich Jelung erbeten 


Berliner 
ürſtchen 


beitehen 


öbel-, Spiegel- u, 
Polſterwaaren-Geſchäft 


auf und ſind die Geſchäftslokalitäten an die Firma 


2. Cuttner (Möbel⸗Magazin) 


zum 1. September nächſten Jahres bereits vermiethet. 
1 5 dahin mein großes, aufs beſte aſſortirtes 


"Ar ſoliden und ſtulgerecht gearbeiteten 
Möbeln aller Art, 


ſowie eompletten Sinmer-Einrichtingen eig. zu räumen, 
habe ich die Preiſe aufs . erabgefeßt, Bis zur 
W Kuflöſung behalte, 

un ſtätten ber ſo daß ich i 


jet geneigte Eribeiluns zahlreicher Aufträge und zeichne 


= Hohahiungsuol 
n en e E. G. Olſchewski, 
empfiehlt (1874 Möbel-Fabriß, 


J. G. Amort Nachf. 
Hermann Lepp. 
Magdeburger Sauerkohl, 
hieſigen Sauerkohl 


el 
neue Meclortaerbſen, 
tene weiße Kocherbſen, 
neue Einſen, 
neue weiße Bohnen, 
neue e 1 etc. 


au änherft e Breilen in 


Carl Studi. 


Heilige Geiſtagſſe Nr. 47, 
.. Ehe der der Kühgaſſe. (135 


Souchong⸗ 
Thee 


von vorzüglichem 5 und 
Aroma empfiehlt 


Hans Opitz, Brageie, 
Große Krämergaſſe 6 


Wr ih neue 8 Sc Ei \ 


Danzig, Langenmarkt 2. 


Elegantes Welhnachts-Geschenk. 
für 2 Mark 
liefert solange der Vorrath reicht 
Gloria-Regenschirme 


für Damen mit weissem Ringstock. 


S. Deutschland, 


Schirm-Fabrik. Langgasser Thor. 


Gänzlicher N 
Wegen Aufgabe des Geſthäfts 


empfehle ich mein gut ſortirtes Ca ger in 
Leinenwaaren und Mäſche⸗Artikeln, 


Flanelle, Tricotagen, Gardinen 


in reellen Qualitäten zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


fette 
. 105 24 5 fette E ten billi 
. —— Zobiasaaffe Ar. 


ö Schwere bern ette G3 nfe 15 
5 find Dienfta 1105 1 Di 
275 3 e Nr. fir N | 


Julius Wauter. 


Nr. 3, Scharmachergaſſe Nye 3, Zeughaus ſeite. 


9 Reflaurant Breiigaife 3 
mpfiehlt 


Montas, und dae e fette Gänſe 


Puppen 5 


ſowie täglich mit Kusnahme von 
Freitag frische Berliner Würfichen. 


Hof-Zahnarit v. Herubergs 9 
Schnpulver, 


xrãthig: 
Fangenmarkt 1, II. Etage. 


aar, lafaugen und echtem Haar, 


Puppengeſtelle 
P Leder und Shirting in allen Größen, 
m Ke 
in ZUupp en von 1,80 bis 15 ‘€ Gt, 
Puppenbekten, Wiegen, Schaukeln, fahrſtühle, 
Melenk⸗ Puppen 
von 50 das Stück bis 25 MN, 
gekleidete Puppen 
und fämmilliche 
Spielwaaren 
empfehle ich in e Auswahl und zu den 
bikigften Mreifen, 


Fritz Hinkelde, 


150 Aue Ap e al, Puuggsfle 31, 
deut ten, W Bu 


bei mir nach meiner Me 
„ thode befestigt, erfreuen 

z Br sich seit Jahren a Iseitigen |} 
Beifalles und empfehle ich | 

solche bestens für: 
Herren — Damen —Kinde 


oppelte Dauer ge a 
der, angenehmer, Sic 


rerGangund warmeFüssel i 


Carl Bindel, 


Gr. Wollweberg. 3. Fern- 


1 Sortiuges gebe ih mein ſeit mer als 12 Jahren | 


ich meine eigenen großen 
Zeit ich 1 100 nden Cüch e bin ai e in Se lde 
* ‚etwa herausſtellenden en in kürzeſter Friſt 
wieder au ergänzen und bis zule&t reichliche Auswahl au 


‚leten, 5 
Reelle und prompte Bedienung zuſtchernd, 1 ich um 5 


( 


Auch kann das Geſchäft im Ganzen übernommen werden. 


in Vorzellan Mech Patent, Biech und Geber mit und ohne 


f Engros-Geſchäft ſuchen einen 
tüchtigen 5 


Soweit der Vorrath reicht 
(1383 


verkaufe ich in meinem diesjährigen 


Cenfantin Zienfen,_ 
= Ausverkauf all ver 15. ve. 1. Dezember 
 zurlichgefehler Gtiherelen, 9 55 neter Meihmaazen, Koli -r. bei hohem Galair. 


| | Reftaurant 
Stickereien für 2 bis auf die Füllung fertig mit un l, 1778 5 Piobert 1 1 77 . 3 11 * lfeſch lucht. 


| Golaftein & A Heute Abend: 


Concert. 


825 7. 7. 


” 


7. A 500 
23, Rönenkamp,' Langgaffe 15. 


r ein junges anſt. Mäbchen, 
Sie r in einer kleinen 


5 | 27 ft sur Gtühe der Haus d 
Warp-Unterröcke, Fee de en Ae IC) LI 
durchaus reelle Qualitäten, e f 
offerise ich mit 1 , 1,25 u, 1.50 M. 1, 8 u. Condit Erira-Ginfonie- 
LSangenmarkt Nr. 2. ein | rennen u hilfe C t 
Paul Rudelphn, Danzig. 6600 0 me aer . 2. 1 E 
— = —n efällige en 
ee ee e e e ee Sriedeich Wilhelm 
5 7 t Mittwe in mittl. Jahr. 7 f 
zum . work, bie 5 € Nacht 815 IL, bei ‚inem Herrn Schützenhauſe. 
das vorzüglichſte da die nee ai son 1 Näh.] Mittwoch, den 13. November cr. 
Sen wiede IL Ertra-Sinfonie-Concert 


Shun für 


31 es 


Jab würde noch die e Vertr. 
| 7000 
am Langgaſſer Thor. 68475 2 00 8 ER gerichtl. Taxe 


ein 11 x grö 1 1 leiftangeftt der Karge 5 Nals. 
Mühlen oggen⸗ 

Nee bei iel oe es ffe- Dirigent an . ya 
Regulirung Ken 5 bitte Programm: Anacreon- en 
Offerten unter n der ture v. 9 5 n 950 


Exped. d. Zeitung lm: Be 151 v. Raff 


1. Mah, Waldweben ei 
Oberprimaner 


(um 
ted v. Wagner (zum 1. 
Hear. Entente Nr. 2) v. Bee. 
wünſcht gegen mäßlees 17410 in thoven, 
Stunden zu Ken, 


. 
Sprechſtunden 4—8 bet 40 003 UL, Ben von gleich ee- 
Exped. d. Zeitung erbeten. 
8000 Mark 
We 5 ne n Duverture v. 
: lefere täglich feild i Aer Seltung erbeten, der Exped. d. Jig. er jeten. S 
liefere 95 riſch aus 01 ner 
Räucher Ein gewandter Bons (nicht unter 6), Mu 5 u. 6 
Heinrich Sinrichfen, nur bei Herrn Vonſte Ziemſſen. 


ſucht. Off. Nr. 1396 in d 
„ 5 a ne 
fe kläglich fisch 8. 2. Gehrde 
or 2 28. 0 Minbelgelber ı tur 1. 1. Stelle u de. 
Prima Offeefgrotten Erez. 9 e in | Mendeisiohn. 1919 
Ein K W oh unn 15 Seen et 5 1 00 105 
Zeichner und Copi 
—Uichbandl. Eckernförde. findet in unſerem 8 hör, Tagnetergaſſe 7.1 T Bodenburg 


2 ſofort Anitellung. zu Neujahr zu vermielhen. , 5 
e le eee Jän nn 2° eee l 


855 N. Willdorff, 
Langenmarkt 30 Hotel Engl. Haus. 


Kutſcher-Röcke, 
Kutſcher-Mäntel 


Mit paflenden Welskragen 
empfiehlt ſehr preiswertt 


Baumann, 
Breitgaſſe 36. (1371 


Mächterpelze, 
groß und weit, 
empfiehlt ſehr preiswerth 


nee [Gr. Kaffee-Concert 

eee ae 5 Rape Wie 1 ee Tell. 
Haseinrich. ner Anfang 3 1% U un. Enfree frei. 
40 Kochanskhi. 


il 1890 zu e 00 45 4 10 
Wilh. Ihrer. 


\ 5 n 9 1 
Dienſtag, den b. e Sr 
Nur noch kurze Zei 

Jedie Call. eee 0 Vorführung der 

Adee eee 115 80 Fontaines lumineuses 


fehen Donnerftag und 
beiehen Donneritag un (Punder⸗ -Sontaine) 


a  ieibamm 58. et 
üheres Sauen ee Genfations-Objekt auf der 
Pariſer Meltausftellung. 


Theilnegmer- Geſuch. Pen tee e 


Eine auf dem Häbt, Cehrerinnen x 155 
ſemingr zu Danzig wiſſenſchaft⸗ 
da e Lehrerin ſucht eine 
telle als 5 


Erzieherin. 


Offerten unter 1366 in der Es 1 
Exped. dieſer 31g. erbeten 


Ein. Fam es Mädchen, aus guter 
amilie, in der 104 595 

erfahren, ſucht nom 1. Jan. 1890 

ae Geſekſchafterin oder als 


Miche mere; 18, ff fe e. „ eleg. 


möbl. Borberz. zu Dermielb; 


übe der Hausfrau Stel Kung: 
Abreſſen werden unter Nr. 1413 
in ben . 3 2 erbeien. 


au Ein bedeutendes Import⸗Ze⸗ von gl. zu verm. B. Uhwa Maxmorbilder und Gruppen nach 
J. mann, ſchäft ſucht einen thätigen oder erde dae 2 iſt die Sgalekage, berühmten Gtetuen und Kunft⸗ 
Breitgaſſe 36. (1372 ſtiüen Theilnehmer mit 40 bis es eſtehend aus 4 Zimmern, werken moderner Meiſter. 
60 Mine Ein! ae: Entre Küche, Laden und Keller Math eigens hierin gomponiſt 
Fracks Adreſſen unter Ar. 1293 in der Tum 4, Arft. . J. du vermie hen. oom Nalterlih Nuiftihen Sof- 
Exvebitton d. Zeil beten. Zu beſehen von 11—1 Uhr. Nah. und General: Mufihdirector Here 


* ung erbete 
a! wie ganze N 


pexlishen Br 5 ht 
am Maſſiren Na sachen eine 


empf. ſ. 9. Herrſchaften nach tüchti 
, ee dene ernauferin 
7 Schwarleg Meer, Br. Beranalfe2. ver ſofort, 205 
I Schock Richiſtroh, Robert Opet Nachfl. 
Schock Krummſtroh un € Fabian 


1 een Hoch; 231 8 5 Aukr eich deg Fräulein 


n TonyDeftun.Chanfonnetiängerim 
dern v 4 f 


m Bang. 


mu ggg e- 
Discuffons- Abend 


Kater jurtitiihem Beiſtande. 


e Anzüge werden gels e 
relle 38 bei Sa 
HERE 


w. Dee une: err Mar 
Gef, Disc und tiker. 


Sladttheater. 


e den B. November: Die: 


Ein mittelgroßer Fülofen 
(meibin N wird zu kaufen gel, 1 5 ſtels in größerer An e 

efl. u. Nr. 1438 in der Schulz, Fleiſchergaff e 5. 
Exped. diel. 31g. erb. 


De Grün dſtüch wir 57 More Das Vermittl.- Inſtitut für Höhere 


Materialiſten 


weiße Dame, Oper in 3 Akten 
von Boildien 


Operngläſer 


„Reuter-CIub., 


Dingsdag Abend half nägen 
Tau: samenkunft im Dütschen 


Stände von E. Werner, Jo- 


baden bil Fand und, auten Ge-Iha N 55 br. Sal Aus, Holtmarkt, _ (8472 ae 
Aden, w ofort krankheits- Dame z. ſe ühr. d. Wir den billigſten Breit 
Be 9 en. 4. Jeugn., ungenr. mulik. Perkin ehemalig. ee eee RT IR 


el, Thiergart bed. . a v. 6 Jahren an 
m. 6. Zeugn. v. ſof. u. J, Januar. 
333 Eine 'Seiellihafterin d. allen i dieſ. 


Anford, genüg. kann. 


N Jshannisſchüler. 
Dienſtag, den 5. Ne 
55 rt u 55 Uhr 


Guſtav Brot: 17 
Hundegaſſe 97, (9809 
Ecke Mabhauihegafie, _ 


Exped, dieſer 319. 1 RE am 1 55 ter 
ackkiſten u. leichte Boftkiſten p. Eingang vom Winterplatz, neu 
renopirt, iſt wegen Aufgabe der 

F [Firma von a 18 1 1417 Un 
4 wenig benu lig permiethen. Auskunft revpe G 
Piening, Schar 28. L bel 20. (4388 


Seu 578 Diemoiren der Br afin verloren. Finder gute . 


5 Maria v. Voß.“ e 
urch Mitglieder eingeführte 

A iind willkommen. 904 
Der Vorſtand. 


Druck und Verl 


verden zu kaufen geſucht. 0 5 
b unter en in der an 1 EN Krankenkaſſenta g. si 1 fen bon © Mae 

Exve eitung erbeten | 
But au ET und beftens empf. 1369) Der Vorſtand. malen och, den 6. No dember; Pie 


Kafſtrer. u. Derkäuf. für Paß. , 55 1 
Keen gti, Si Roc C 
e e e geen e Han . _ Hari) | Roralemorsde” 
r. Inhalt, ver- h ; 
kaufen. Adr. u 371 in a der c e und Subehöt, des Herrn Dr. Gieſe: Korallenbroche 


Hinter Adlers Brauhaus Nr. WIR 


— 


von K. W. Kafemann in Danzig. 


